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Bayrischer Brief. 
Von Vraf E. v. Zedtwij; (München). 

Am 2S. Oktober wurde der bayrische Land­
tag mit einer Rede des Präsidenten König­
bauer eröffnet, der daran erinnerte, daß nun 
nach Abschluß des Londoner Abkommens und 
der Räumung deö neubesetzten Gebietes zum 
erstenmal« seit vielen Jahren die Hoffnung 
auf eine Wiedererstarkung der deutschen 
Wirtschaft besteht. Wenn er am Schlüsse sei­
ner Ausführungen der tzofsnuNg auf eine ru­
hige und sachliche Arbeit deS Hauses Aus­
druck ga>b, so bedeutete diese Mahnung in der 
jetzigen Stunde zweifellos mehr als eine 
blosze Förmlichkeit zu Beginn der Sitzungs­
periode, denn nicht nur die kommende Reichs­
tagswahl wird ihre Wellen auch in dieses 
Haus werfen, auch unter den bayrischen An­
gelegenheiten befindet sich so manches, was 
dem Landtag uud der Regierung Held in den 
konnuenden Monaten reichlich Arbeit machen 
wird. So vor allem die Beratung des bayri­
schen Vertrages mit dem Vatikan, bei der ge­
wisse Erörterungen, die man bisher stets ver­
meiden konnte, wohl kaum mehr zu umgehen 
sein werden. Wphl aus diesem Grunde wird 
gleichzeitig mit dem bayrischen Konkordat ein 
Gesetzentwurf über das Verhältnis des Staa­
tes zu^ evangelischen Landeskirche verhan­
delt wetden, der noch nicht fertiggestellt ist. 
Deshalb erfährt die wegen der Stellungnah­
me der Bi)lkischcn gMrchtete Detbatte über 
das Konkordat eine Verzögerung und wird 
erst nach Borlage des noch ausstehenden Ge­
setzentwurfes über die protestantische Kirche 
stattfinden können. Nachdem daS Gesetz über 
die Gemsjndewahlen nun erledigt ist, werden 
dif Neuwahlen der Gemeindeorgane, deren 
Mandat am l. Jänner 19Sb abläuft, gleich­
zeitig mit den Reichstagswahlen am 7. De­
zember stattfinden. Da der Reichsstädtetag 
kürzlich in Hannover die Vorlage einer 
Reichsstädteordnung an den Reichstag be­
schloß, beabsichtigt der bayrische Stadtetag, 
dem Landtag nun den Entwurf einer bayri­
schen Städteordnung zuzuleiten, wodurch der 
Regierung die geplante Reform der Selbst­
verwaltungskörper bedeutend erleichtert wür­
de. Ueber die Notwendigkeit dieser Refln?m 
ist die Regierung mit der Mehrheit des Land­
tages einig, deshalb will man nun die Ge­
legenheit benützen, um ganze Avbeit zu ma-
chen und das gesamte Telbstverwaltungsrecht 
der Kreise und selbständigen Städte neu zu 
ordnen. Ueber den einzuschlagenden Weg 
konnte bisher eine Einigung nicht erzielt wer­
den, denn die Ansichten gehen weit ausein­
ander und die Linke wird die 1919 geschaf-
fenene Ordnung der Dinge gewist nicht ohne 
Kampf preisgeben. Gleichwohl kann mit ei­
ner glatten Annahme der geplanten Gesetze 
im Landtag gerechnet werden, denn das Ka­
binett Held verfügt dort über eine absolut 
sichere Mehrheit und steht sedenfnlls fester 
als alle übrigen bayrischen 5>>'egierungen seit 
i!)19, die trotz der. breiten Basis alle mehr 
oder weniger der unbedingt notwendigen 
Stützung durch die allmächtige Bayrische 
Nolkspartei entbehrten. Seit diese im Juni 
i924 aus den gegebenen Verhältnissen die 
^onfeauenzen zog und ihren ?^ührer zum 
Ministerpräsidenten designierte, ist die par­
lamentarische Lage in Bayern völlig konso­
lidiert und wird es bis zu den nächsten Land-
lagswahlen auch bleiben. 

Das bedeutendste Ereignis der bisbei'lg''n 
Landtagsverjandlungen war zweifellos die ^ 

Ntberftc.?!» Tätigkeit bei Mn Varteien  ̂
Ministerkonferenz. — Rekonstruktion de« Kabinett«. - Äur 
Frage der Waî lkooperatton der selbständigen Demokraten 

und der Nadikolen. 
ZM. Veograd, 15. November. Heute vor­

mittags hielt der Hauptausfchuß und der 
Abgeordnetenklub der demokratischen Partei 
eine Sitzung ab, in der über die Boebereitnn-
gen zum Borgehen bei den Wahle»» beraten 
wurde. Es wurde ein ILgliedriger Aui^schuß 
gewählt, mit DavidoviS als Präsidenten und 
den Herren Agatonovi^, Veljkovi«;, Marin-
kovi6, Kumanudt, Timotijevi^, Slati«^, Pe-
ei<«, Ribar, Bulovi^, Krsteli und SeLerov als 
Mitgliedern. Der Hauptausschuß nahm auch 
den Antrag des Herrn Soki^ über die Auf­
stellung der KandidatuM an. Dem Aktions­
ausschuß wurde zur PfMht gemacht, alie s^ra-
gen der strittigen Kandidaturen in der Rich­
tung zu erledigen, daji eine Spaltung der 
Liste vermieden wird. Bezilglich der Koffabo-
rütion mit de« übrigen Parteien wurde be­
schlossen, sie iiberall durchzuftiliren, wo dies 
die Parteiinteresien erheischen. In der Sit-
zung des Hauptausschusies der Bauernbiind-
ler wurde gleichfalls die Frage der Wahlagi­
tation besprochen und beschlossen, daß die 
Partei eigene Listen im ganzen Staate auszu­
stellen habe. Der E^ekutivausschuß der radi­
kalen Partei setzte unter Borsitz d?s Herrn 
Zl»vanoviü die Diskusston über sie Kandida-

Vevorkehendender Besuch un­
sere« Kvnto«paares in Rom? 

Rom, 14. Noveitiber. „Giornale 
d'Jtalia" will aus diplomatischer Quelle er-
sahren h«»ben, daß das lugoslawische Königs-
paar in Begleitung des Ministerpräsidenten 
Pasiü und des Außenministers Ninöiö im 
ISnner kommenden Jal)res nach Rom kom-
men wird. 

Sitzung der sugoslawischen und ungarischen 
Handelsvertragsdelegation. 

AM. V^ograd, 15. November. !^n einer 
ge!neinsa-men Sitzung der jugoslawisc^n und 
ungarischen Handelsvertrllysldelegvtionen 
wurioe schlössen, die Frayen der Depots, 
der Sequsster unh >d«er Vermii'gensnliassen der 
Mnderjäshrigen, die bisher in Bndapost ver­
handelt wllrden, von nun an in Beogra^ zu 
verihattdeln. Ferner wurde beschlossen, daß 
im Lauife der Woche die ganzie Fimlnzsektion 
der suMlakvischen DcleMtion nach Budop^'st 
zu reisen unv dort das Material Kr folgeiude 
Ä^nvontionen vorzubereiten h-a-be: Ueb«^ die 
.^'roneuschulden, die Uebertragung von Han-
dclÄgescll>sch«ften, die d^r Vcii'icherungs»ie-
sells^fteil, i'cher die Ai-isteiluu'g der D!>mä-
nen und über Vie Frage der Wsse. Unsere 
Se^tiou wird diesbezüglich nachträglich ihre 
Instruktionen von un!ser?r Regierung erhal­
ten. Dic Fragen der Pensionärs' uud des 
<^enAierkehrs, des Transites, des Importes 
unld loeS Erptirtes werden erst nach der Rück­
kehr unserer Delegation nach Venedig zur Er­
ledigung zu gelangen. 

mren fort. Im Laufe deZ heutigen Vormit­
tags wurde die Konferenz des Minist^rö Pri-
biöevi<5 mit Lazar Markovi^, die lange Zeit 
andauerte, viel vermerkt. Im Regierunqs-
präsidium fand eine bis 1 Nhr dauernde Mi­
nisterkonferenz statt, der die D^'rren PaZi^, 
Trifkovie, MaksimoviL, Pribii^et^ii^, Lukiul(^ 
und Wilder beiwohnten. Hiebe! wurde zuerst 
über die Rekonstruktion des Kabinetts ver­
handelt und als ernstester Kandidat für den 
Ministerpasten Srskî  genannt. Außer »cm 
forderten tte Radikalen, daß Stambuk zum 
Unterstaatssekretiir in ein Ministerium ge­
wählt werde. Als zweite wichtige Fratze wur­
de die Wahlkooperation der selbständigen De­
mokraten und Radikalen gelegentlich der 
Wahlen durchberaten. Wie verlautet, wurde 
in dieser Hinsicht eine prinzipielle Verständi­
gung erreicht und soll diese Wahlkollaboration 
insbesondere in .Kroatien VerwMdnnq fin­
den. In diesem Ginne wurde auch das Neber-
einkommen über die Austeilung der Kandida­
turen aus einzelne Wahlbezirke besprochen. 
Ferner wurde auch die Frage der Maßnahm 
men der Regierung gegen alle Parteien, die 
eine staatsfeindliche Prona^anda betreiben, 
einer n^erlichen Beratung unterzogen. 

Die Z2. Session des Völkerbundrates. 
WKB. Gens, 14. Novemiber. ^Schweizer. 

Dep.-Ag.) Die 3?. Session des VöLkerbund-
rates wird am 8. Dezem^bei' in Rmn unter 
donl Vorsitz« von Mello Fr^nco sBrasili^^n) 
beiginllcn. Bei den nleisten zu verhandelnden 
Fragen han>d<?lt es sich um »oie Durchführung 
der im September von der Völkechundver-
sam'mlung anc^enommenen Resolution, ^n 
bezuig auf die Abrüstung n»ird sich der Völ­
kerbundrat mit dor even!uellen DurclM^rung 
'tes Protokolls über die schiebSr^> lerliche 
Beilegung internationaler Zlivistiglkeiten zu 
HeWeu Huben. In erster Linie han'delt es 
sich dvrum, die AbrilstungSlkonferen^z vorzu-
'bereiten, das im Protofc»ll vorgesehene Sy­
stem für Sakdktionen und die gegenseitige 
Hilfeleistung auszua-rbeiten. Der VWerbuud-
rat wird sich auch'mif der Froste der nUlitä-
rischen Erhebung beKglich öes Standes der 
Abrüstung in Deutschland, Oe'sterreich, Bul­
garien und Ungvrn belassen. 

Die polnische Kabinettskrise. 
WÄB. Warschau, Novom^er. (Tschech. 

Preßbüro). Wie die Abendblätter nielden, 
ist die vom Innenminister, dem Iustizunni-
ster un<d dem ArbeitÄuiuister eingereichte 
Demission vonk Mittiitvrpräsioenlten anxie-
nominien nwrden. Die Ernennung der neuen 
Mmister diirste ini Laufe des morgigeu Ta­
ges erfolgten. 

Wrich, 15i. November. Paris 27.15,, Beo-
grad 7.5V, London Prag Mai­
land 22.45,. Newvork Wien 0.(Xi73 eiu 
Achtel, Eofia 3.75», Bukarest 2.85,. 

Etatrede des Finanzministers Dr. KrauSneck, 
der hervorholt', das^ der StaatShatishalt kei­
nen Fehlbetrag ausweist. Dies kann natür­
lich nicht bedeuten, daß die Finanzlacie Bay­
erns nichts zu wi'mschen übrig lasse. Im Ge­
genteil zeigt auch der erste bayrische Geld­
marktetat deutlich genng die Verarmung des 
Landes, das, nachdem die Inflation die Ka-
pitalsreserve des Staates in der Höhe von 
80 Millionen Mark ausgekehrt ^at, nun vor 

dem Nichts steht und wie ganz Deutschland 
sparet! muß und wieder sparen, um mit den 
geringen vorhandenen Mitteln sei« AnSkoni-
men zu finden tind zngleich sein Betriebska­
pital allmählich uueder aufzubauen. Auf die­
sen Notwendigkeiten ist der neue bal)rische 
Staatshaushalt aufgebaut und eS ist nnr zu 
begrüßen, wcnu der s^inanzminister den 
Etat obne ^el'lbeirag aufgestellt hat und da­
mit der parlamenlarischeu llebintl^. Me^rbe« 

williIungen ohne gleichzeitige Deckung borzu-
uehmen, von vornherein entgegengetreten ist« 
Eine andere Frage ist, ob die offene Kamps« 
ansage Dr. KrauSuecks bezüglich der Rück« 
Übertragung der Fiuauzverwaltung vom 
Reiche an die Länder in dieser Stunde nicht 
besser unterblieben wäre, denn der kräftige 
Altbau des Zentralismus der letzten füns 
Jahre, für den sich der bayrische Finanzmi-
nister einsetzte, kann durch derartige Kundge-
buugen zuln jetzigen Zeitpunkt kaum gefördert 
werden. Dr. Krausneck erwähnte, daß die 
wichtigste aller direkten Steuern, die allge­
meine Einkommen- und Ki)rperschaftssteuer, 
in ihrem Reiuertrage schon heute den Län­
dern und (Gemeinden zufließt, und fuhr dan» 
fort: „Es ist nicht zu bestreiten, daß der über­
wiegende Teil der Tätigkeit unserer Finanz» 
ämter im finanziellen Interesse deS Landes» 
nicht des Reiches ausgeübt wird. Ich fragte 
ob es nicht der naturgemäßen Regelung ent» 
spricht, weun auch die Verwaltung der Steu­
ern an daS Land zurückgegeben wird. Die Be» 
hauptuug, daß die jetzige Reichsverwalwng 
wirtschaftlicher arbeite wie die sri'chere einzeö 
staatliche Organisation, muß bestritten wer­
den. Es darf dabei nicht übersehen werdei^ 
daß bei ?^ortdauer des jetzigen Zustandes auß 
die Tinrichtung einer eigenen Finanzverwal­
tung seitens des Landes nicht verzichtet wer­
den kann, denn wer nicht .Herr seiner Finanz­
verwaltung ist, der ist auch nicht Herr sewes 
Haushaltes." ' . ^ 

Um unnötige Interpellationen und unlieb-
saine Erörterungen zu vermeiden, wurde kuLG 
vor Erössuung des Landtages die Emennunß 
des früheren Ministerpräsidenten v. Zl̂ nillin« 
zum Borsitzenden der Staatsschuldenverwal^ 
tung und des einstigen Diktators v. Ktchr 
zum Präsidenten des Verwaltungsgerichtsho­
fes amtlich bekanntgegeben; Mit ihnen sind 
zwei Männer aus dem öffentlichen Löben 
Bayerns ausgeschieden, die sich um das Land 
zweifellos große Verdienste erworben habe« 
in einer Zeit, als der innere Frieden Bat^ 
erns und Deutschlands den schwersten Er­
schütterungen ausgesetzt war. Dr. v. Kohr hat 
sein Land auS den Stürnken der Revolution 
herauSgesührt uud die von ihm geschaffene 
Ordnung mit starker Hand aufrecht erhalte» 
mit dem Erfolge, daß Bauern als erster deut» 
scher Staat an den Wiederaufbau seiner in­
neren Ordnung gehen konnte. Kahr war ei?t 
Meister der bayrischen Politik, aber ihm fehl­
te der weite Blick des Staatsmannes sowie 
die Fähigkeit, die gegebenen Verbältnisse und 
wirkenden Kräfte in ihren Zufammenhänge« 
richtig einzuschätzen. Sein Ehrgeiz und ditS 
Pläne geyisser altbatirischer Kreise ließen ihn 
schließlich Zielen zustreben, die seinen RrSf-
ten unerreichbar bleiben mußten. Um seine 
Absichten dennoch zu verwirklichen, mus^ 
Kohr dann jene Kräfte lösen, die ihn endlich 
znm Kampf gegen sein eigenes Werk zwan­
gen und ini .^'»erbst zum Zusammenbruch 
soiner Politik führten. Der Sturm im No-
veuiber lllIZ konnte daS bayrische StaatSschiff 
zwar nicht mehr in unrnhiges Fahrwasie« 
Wersen, aber an Bord l)errs6)t seither erbit» 
terter Streit, der in iuinier wechselnden For­
men nngeschwächt fortdauert. Die Gehässia-
keit, mit der dieser 5iamps von beiden Sei­
ten geführt wird, hat in Bayern iene merk-
würdilie Spaltung geschaffen zwischen Füh­
rern, die im (Grunde genomnien doch alle 
dasselbe wollen und ihre (Gegnerschaft nun 
soweit gesteigert hnlien. daß eine allgemein« 
Flucht in t>ie Oesfentlichkeit eingesetzt hat, 
die die Beantwortuug der Frage schwer 
macht, lver von ihnen seiner Sache wohl am 
meisten zu schaden versteht. 

Fiu Teil des unseligen (5r>beS, da« die set-
'̂ ige bayrische Ncgiernng angetreten hat, ist 

die Fra^c l̂ itler, die in den letzten Vo» 
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chen wieder lebhaft erörtert, d. h. von der 
einen Seite mit scharfen Presseangriffen und 
Protesten, von der anderen Seite mit amtli­
chen und halbamtlichen Auslassungen ver­
fochten wurde. Die Völkischen — nebenbei 
bemerkt die zweitstärkte Partei Bayerns — 
— sind mit all den vielen Versammlungen 
vnd Aufrufen ihrem Ziele um keinen schritt 
näher gekommen, aber auch die Regierung 
hat bisher keinen Ausweg gefunden aus der 
Sackgasse, in die sie Hahrs unselige Politik 
gebracht hat. Ewig wird man Eitler nicht 
festhalten können, also: .Haftentlassung oder 
Ausweisung oder ? In allem Uebenlus', 
hat die Wiener Regierung nun auf eine An­
frage der Großdeutschen Volkspartei erklärt, 
daß Hitler nicht mehr deutschösterreichischer 
Staatsangehöriger sei. Was nun? Anschei­
nend soll es noch lange daueru, bis man ein­
sehen wird, das; diese Frage weder durch ju­
ristische Spitzfindigkeiten von der einen noch 
durch bewegliche Kundgebungen von der an­
deren Seite gelöst werden kann, sondern nur 
dadurch, daß eine Einigung in den kreuzen 
gegebener Möglichkeiten angestrebt wird. 
Dies könnte aber nur dann erreicht werden, 
wenn beide Teile sich endlich entschließen 
könnten, die Gegensätze nicht weiter auf die 
Spitze zn treiben und ihre radikalen Elemen­
te zurückzupfeifen, die eine Wiederberstellung 
des inneren Friedens anscheinend vm jeden 
P^eis verhindern wollen. 

-

volMO? AoiMN. 
— Zum Besuch des sttkischcn LandtagZ-

präsideiltcn Schrcckenthal bei Nadi^. „Freies 
Heim", ^as bekannte deutsche Organ der 
5MSS schreibt ü^er den Besuch des Präsi­
deuten des st-e irischen Landtages Herrn 
Cchreckenthal bei Radi^- folgendes: „Präsi­
dent des steiri'schen Landtages, Herr 
Schrecken t^al, der gleichzeitig auch Präsident 
des sdeirischen Banerubnudes ist, besuchte 
Mittwoch, deu 5). November l. I., den Prä­
sidenten 5er HRSS und einigte sich mit ihm 
in einein liiugereu bespräche vollständig auch 
d«rin, nias eine nmhre Bauerndeuwtratie ist 
und was für Politn zu sichren sei, damit das 
Baueruvolk auch tatsächlich zu seiueu Bauern 
rechten komme und alle Banerinteressen im, 
Staatsbudget vollkommen beachtet werben. ^ 
Es war geradezu eiue Freude auzichöreu, ^ 
wie dieser Repräsentant der steirnchen Bau­
ernpartei die Pl'asfen'politik der österreichi­
schen Ehristlichsozialen und die Herren pelitik 
ber Wiener Sozialisten scharf und begrün­
det verurteilte. Auch dieser Fall ist ein Be-! 
weis, daß die geweckte und organisierte Bau­
ernschaft iu allen Läufern e'.uundieselbe Po­
litik Haiben kann Und anch muß." 

— Entrevue Herriot-Taldwin? In Pari­
ser politischen Kreisen glaubt man an 'die 
Nichtigkeit der Meldungen von einer Zn-
s'ammenkuuft zwi'chen Herriot und Baldmin, 
die im Monat D.",ember stattfinden wurde. 
An den divlomatischen Stellen kann man 
natürlich die Nachricht nicht bestätigen, erin­
nert aber daran, daß wichtige Probleme zwi­
schen England und Frankreich zu besprechen 
sind, insbesondere die Räumung der Kölner-
Zone. Eine Zusammenkunft der Premier-! 

minister nn'o eine gegenseitige freundschaftli­
che Aufmache enä'eiut in diplomatischen 
Kreisen unter diesen UnMinden nicht ausge­
schlossen. Sicher scheint, daß der englische Fi-
nanstm!nister Churchill in den näclKen Wo­
chen persönlich nach Paris teminen wird, 
l'Nl an der Finan Konferenz teilzunehmen, 
v.>el^ü'er die V.'rteilnns, >ser Einsänge 
aus der Rlchr^'etznng, sowie über die Ver­
wendung 5er Einkommen aus dem Dawes-

i ^lane 'n beraten beben wird. 

— Zur Schichte! im mexikanischen Par­
lament. Ans Meriko wird gemeldet: Der bei 

. der vorgestrigen Schieberei in 5er Cammer 
j venvur.dete Abgeordnete Z-acatecas ist ge-
istorbeu. Der ebenfalls schwerverletzte Arbei­
terführer Moroucs liegt besinnungslos dar-

. nieder, me,n erwartet sdiindlich sein Ableben. 
Vl-.^er kennte nicht feist^estellt werden, wer 
die S5 "isse al'>geae^en hat. Die Arbeiterpar­
tei be'.l'üldi^ vie (Gemäßigten ein Kouwl-ott 
zur Tötuuiq Morones angezettelt zu bab<'n. 
Die t^'nmßialen dagegen bebanpten, Moro-
ues sei ein Tpser seiner eigenen Parteige­
nossen geire.'.den, die ihn in der letzten Zeit 
scharf entrissen halben. 

-lü-

TlMSchroMk. 
t. Tragischer Tod. Ter (Generalsekretär der 

! Urämischen Industriegesellschaft in Jefenica, 
Dr. Julian Pavlieek, ist vergangenen Mitt­
woch iu eiuem Sanatorium in Ljnbljana an 
deu Folgeu eiuer Schußverletzung gestorben. 
Er befand sich auf der Jagd, als sein Gewehr 
losging uud ihn am Fuße verletzte. Die 
Wunde war zwar au sich nicht lebensgefähr­
lich, doch trat eine Blutvergiftung ein, an 
deren Folgen der Unglückliche nun gestorben 
ist. 

t. Tie Polarsahrt Nmundsens. Ans Ber­
lin wird gemeldet: Amnndsens Polarschisf 
,.Maud", das im Jahre 1918 seine Polar-
f>ahrt begauu, ist seht Hilfslos mit einein Leck 
und olhne Schmieröl in der Mhe von Spitz­
bergen angetrieben uwrden. Damit hat nach 
Ansicht der Sachverständigen die Polarfahrt 
des Schisses ihr Ende erreicht. 

t. Revision des Prozesses Carlier? Wie 
dem „Zagreber Tagblatt" aus Beograd be­
richtet wird, soll der Prozeß des französi­
schen 5>inptmanus Earlier, der wegen Er­
mordung feines Freundes, des Schweizer 
Kaufmannes Jfelli, im Mai d. I. zn einer 
mehrsäbrigeu erkerstrafe verurteilt worden 
war, allen? Anscheine nach nochmals revidiert 
werden. Seine Verteidigung hat seit dem 
Augenblick seiuer Verurteilung nicht geruht, 
das Geheimnis, das diesen noch immer un-
aufgeklärteu Mord nmgibt, zu lüften, und 
uuu scheint man tatsächlich positive Resultate 
iu der Haud zu habeu, so daß bei einer Re­
vision des Prozesses leicht die Unschuld des 
französischen Hauptmannes wird bewiesen 
werden können. Die Verteidigung führt eine 
Unmenge von Dokumenten an, daß Iselli 
von einer dritten .Hand getötet wurde. Diese 
dritte Person muß sich kuaPP vor dem Morde 
in- einem Zimmer unterhalb des Zimmers 
Jsellis versteckt gehalten haben, da auf dem 
Fenster Jsellis die Spur einer Leiter entdeckt 

wurde. Auch wurden alle Unkorektheiten bei 
der polizeilichen und richterlichen Untersu­
chung angeführt. Daraus ersieht man, daß 
der Fall Earliers tatsächlich ein Sensations­
roman ist. 

t. Ein Natnrphänomen. Im Dorfe Kamen 
most in Dalmatien konnte dieser Tage ein 
sehr merkwürdiges Naturphänomen verzeich­
net werden. Eine Bäuerin gebar dort einen 
Knaben, dem Arme und Füße fehlen. Das 
Kind ist sonst vollkommen gesund. Wie ver­
lautet, wird man diesen Knaben ärztlich un­
tersuchen lassen. 

t. Der höchste Wolkenkratzer in Rom. New-
york gilt in der ganzen Welt als die Stadt 
der hohen Häuser. Nun will ihr aber Rom 
den Rang streitig machen. Ter größte Wol­
kenkratzer der Welt soll auf römischem Bö­
llen erstehen. Nach langen Verhandlungen 
wurde das Prosekt eines italienisch-argenti-
nischen Architekten angenommen, das eine 
Höhe von W Meter, eine Breite von 305 
Meter vorsieht. In 80 Stockverken werden 
sich 4500 Zimmer, 100 RicsenlMen, ein 
großer Konzertsaal, ein Theater und ein ge­
räumiges Gymnasium für die Kämpfer der 
Olympischen Spiele befinden. Der Architekt 
gehört der Fcisziisten Partei an un'o dankt die­
sem Umstand, daß Mussolini an dem Plan 
großen Anteil genommen und seine Verwirk-

> lichuug ermöglicht hat. Die Pläne sind zur­
zeit iu der Bibliothek des Außenministers 

! aufstellt. Allerdings stehen >oem Bau noch 
einige Schwierigkeiten im Wege. Im Mit­
telpunkt der Stadt, wo der Bau aus Renta-
biliiätölgrün'den seinen Platz finden müßte, 

, gibt es kein Grundstock, das groß genug 
wäre, die Fun>o«>mente des Ungeheuers auf-
znnchmen. 

t. „Aorangi", das größte Motorschiff der 
Welt. Der Baiu M größten Motorschiffes 
der Welt, „Aorangi", das 23.000 Tonnen 
Fassungsraum hat uud dessen Bau zwei 
Zahlte dauerte, wurdie soeben in London be­
endet. Es wiih am ?. Jänner Sontbampton 
verlassen. Es ist das erste große Schiff, wel­
ches mit einem Dieselmotor angetrieben wird. 
„Aorangi" wird den Post- und Personenver­
kehr Wischen Sildney und Vaneouver ver­
mitteln. Das Schifif entwickelt eine Ge­
schwindigkeit von 'durchschnittlich lg Knoten, 
i!st 1000 Fuß lang und faßt 1000 Passagiere. 

t. Kinder als Mörder. In Bestätigung un­
serer Newvorker Meldungen wird Wer die 
neueste sensationelle Mochasfä're noch ge­
meldet: Durch die Auffindung der Leiche ei­
nes drei^hnljährigen Knaben namens 
Schwer wurde ein Mord festgestellt, der von 
vier Kindern im Alter von acht bis dreizehn 
J«a!hren verübt worden ist. Die unmittelba­
ren Täter wa>ren der zwölfjährige Mann Ro-
tunda unk der gleichaltrige HaraVd Moga. 
Sie haben ein Geständnis dahin abgelegt, 
daß sie Schwer erschossen und dann an einer 
einsamen Stelle in 'oen Su>m>p«f gezerrt und 
mit Blattwerk zugedeckt haben. Später wi­
derriefen sie jedoch ihre ersten Aussagen und 
behaupteten, Schwer sei bei der Aaigd auf 
Biberratten durch eine verirrte Kugel getö­
tet worden. Die Verhandlung gegen >tie vier 
Kna>ben sindet vor dem Nenvyorker Jugend­
gericht statt. l 

t. Ein Fabrikantenssohn als Mörder. Wie 
die Berliner Blätter melden, hat der 16 
Fahre alte Fabrikantenssohn Moenckeberg 
in Karnewitz den l>0jährigen Arbeiter Leh­
mann durch Hammerschläge ermordet, um 
sich 'tas Eintrittsgeld für ein Fnßballwett-
spiel zu verschaffen. Ter Mörder wurde vom 
Jugendgericht KU 10 Jahren schweren Ker­
kers verurteilt. 

t. Ein Naturforscher van einem Löwen 
zerfleischt. Der Naturforscher und bekannte 
Jäiger Wattewille, der sich in Bogleitung 
seiner Tochter an der Grenze Mischen Ugan­
da und dem Konstsstnate auf der Ja>g>d nach 
einem weißen Rhinozeros für d>as Museum 
in Bern befand, wurde von einem Löwen an-
gegrifen und fürchterlich zugerichtet. Watte-
ville ist nach 30 Stunden seinen Verletzungen 
erlegen. Seine Tochter befindet sich nun ganz 
allein unter "oen Eingeborenen. 

t. Künstliche Massenherstellung von Gold? 
Wie der „LokalcmHeiger" aus Paris messet, 
l'at der New Yorker Professor Shelden das 
Verfahren Professor Wethes zur Herstellung 
von künstlichem Golde verbessert. Während 
das Verfahren Miethes unbrauchbar gewe­
sen sei, da die Herstellung von Goto aus 
Onecksibber zu teuer wäre, wird Shelden, 
.nie er einem Pariser Blatte mitteilt, in ei­
nigen Monaten so viel Gold herstellen, wie 
für alle Repa-mtionsleistungen Deutschlands 
notwendig sei. Das gesamte Goldsystem aller 
Staaten würde dadurch sehr bald umgestaltet 
werden müssen! 

t. Meisterleistung einer blinden Maschi-
nenschreiberin. Eine amerikanische Zeitung 
weist auf den bemerkenswerten Rekord hin, 
den Fräulein Green, eine seit ihrer Geburt 
blinde Maschinenschreiberin, ans einer für 
Blinde konstruierten Schreibmaschine erzielt 
hat. Es gelang ihr, 'oas 40.W0 Worte zäh­
lende Nkmuslript eines Buches über die Ge­
schichte der Myographie zur vollen Zufrie­
denheit des Verfassers abzuschreiben. Dabei 
mag erwähnt sein, daß ik Londoner BurecuS 
etwa 80 erblindete Maschinenschrerberinnen 
tätig sin>d, die ihre Arbeit zur vollen Zufrie« 
denheit ihrer Chefs erledigen. 

t. Krieg gegen Ratten. Dieser Tage ist die 
nationale Rattenvertilgungswoche beendet 
worden, die seit Montay in ganz England 
stattfand, mn die überhandnehmende Ratten« 
plage in den Fabriken, Mühlen, lanldwirt« 
schriftlichen Betrieben usw. zu bekämpfen. 
Die Blätter schätzen, baß hiebet einige 
20.000 Ratten vertilgt wurden. Mehrfach 
wurde außer mit Gist auch mit Gas erfolg­
reich gearbeitet, wodurch namentlich die Ne­
ster zerstört worden sind. 

W Lmil iltt Mt». 
Ein Roman aus Norwegen von Anny Wothe. 

«mexikanisches Copyright M2 by Anny Wothe. 
Leipzig. 
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„Was bat sie dazwischen zu kommen." brüll­
te Henrik, auf Borghild deutend, „:ch habe! ^ 
gar nicht daran gedacht, Borghild zu schlagen, i 
Nu- das kleine Lästermaul da wollte ich stra-! ^ 
fen, das man mir aufgezwungen und das ich ^ 
hier nicht ertrage, hört ihr — nicht ertrage!" > 

„Du wirst noch vieles ertragen müssen, ^ 
mein Sohn," nahm Mutter Ebe mit sorgen­
voller Stirn das Wort, „wie auch ich vieles ' 
ertragen habe." ! 

„Laß mich in Ruhe," schrie .Henrik, und sich ^ 
auf Terje stürzend, fuhr er fort: 

„Was geht es dich an, was ich in meinem 
Hauset ue? Was hast du hier überhaupt zu 
suchen? Wo kommst du her wie ein Dieb in 
der Nacht? Wer hat dich eingelassen? Ha," 
schrie er, plötzlich wild auslachend. „Habe ich ^ 
dich jetzt, ehrsame und tugendhafte Jungfrau? 
Mit ihm bist du zusammen gewesen, mit ihm 
bist du gemeinsam durch die Nacht beim Mon­
denschein gewandelt, und du, du nullst uoch 
Richterin über mich sein? Du?" 

Er war mit funkelnden Angen dicht vor i 
Borcchjld hingetreten, aber Borghild trat stolz 
und ' lahbar einen Schritt zurück und sagte > 
Ml: 

„Ich könnte dir ans deine albern? Rede die 
Antwort schuldig bleiben, aber ich will es 
nicht.Ja, du hast recht, ich bin mit Terje al­
lein durch die Nacht gegangen, aber anders, 
als dn meiust. Frage ihn selbst." 

Mit eisigem Gesicht staud der Kapitäu, die 
Arme über der Brust verschränkt, und blickte 
finster auf seinen Bruder. 

„Ich kam gerade dazu," bemerkte er, und 
seiue Stimme klang heiser und hohl, „wie ein 
jnnges Weib, das eines Ehrlosen Gattin ist, 
sich von dem hohen Felsen über dem Troms-
dal ins Meer stürzen wollte. Da riß ich sie 
zurück und brachte s-e h.'iin Trch dem üblen 
Gesellen, der sie so weit gebracht, noch ins 
Antlitz zu seheu, d.'zu konnte ich mich nicht 
entschließen. Ich wollte, ohne d^'n Flagenhof 
zu betreten, zurück an Bord meines Schiffes, 
das morgen früh tchon wieder die Segel 
spannt. Aber etwas warnte mich. Es war 
mir, als lauere Mord und Ted ans der Schwel 
l,' meines Vaterhauses, und ich kehr:? nm — 
gerade zur rechten Z.vt." 

Wimmernd ws.nd sich Tsta am Bo^en. Un» 
entwegt aber sab Borghild in Terjes nnei 
n.egtes Gesicht, und er empfand wie einen 
Schlag ihre G"da::k'.'>'.: 

„Warum sagst du chn.'n das alleS?" los 
in Borghilds Augen. „Warmn gibst du die?!'? 
schreckliche Erl-.'lm.s denen hier prcis, d:e le^-
nen Teil mehr an mir haben?" 

Henrik war, tief ersch..'cckt von den Vorteil 
des Bruders, bis an das breite F. nster zurück­
gewichen. Fast scheu sah er jetzt zu Borghild. 

>die noch immer unbeweglich dastand, während 
Ebe Flage sich um Esta bemühte, hinüber, 
und daun fragte er mit zitternder Stimme: 

„Und das alles ist wahr? Du hättest das 
tun wollen, Borghild?" 

Ein weicher, warmer, erschütternder Klang 
war in den Worten. 

„Es wäre nur gewesen, was andere der 
mir getan haben, die dich gekannt," gab sie 
zurück. „Aber ich danke Gott, daß er mir 
Terje Moe in den Weg schickte, mich von einer 
Sünde zurückzuhalten, die ich nicht begehen 
durfte, da ich zu sühneil habe an dieser hier" 
— sie zeigte auf Efta — „und an dem da" — 
sie waudte sich gegen Terje — „was die Fla­
ges an ihnen verbrochen haben." 

„Bring' Esta zur Ruhe, Mntt?r Ebe," bat 
sie dann weich, „ich möchte noch mn H?nnk 
reden. 

„Steh' ans," gebot sie dann Esta, lnbevoll 
über das R?ibaar des Mädchens streichelnd. 

> Gehorsam tat Esta nach Borghilds Gebot. 
Jede!»: en nickte sie mit einem holden, 
vertri'i.u: lächeln zu, nur als ihr Blick 
aus Hcnul >iel, schauerte sie leis? zusammen 
und flüchtete in Mutter Ebes Arme, die sie 
sauft aus der Halle führte. 

Borghild sah der Krauken mit einem von 
Schmerz verdüsterten Gesicht nach. 

„So wurde durch Menschenhand ein Göt­
terbild vernichtet," murmelte sie, beide Hän­
de vor ihr Gesicht schlagend. 

„Laß das Gewinsel," suhr H iirik, der sei­
ne Sicherheit wieder foud, ..die Tuerei! 

mit der Rothaarigen habe ich satt. Wie eine 
Königin wird sie hier behandelt und ich wie 
ihr Schuhputzer. Aber ich denke gar nicht 

daran, mir das länger gefallen zu lassen. 
Morgen kommt sie aus dem Hause. 

Borghild neigte das blonde Haupt. 
„Das entspricht jetzt auch meinen Wün­

schen," murmelte sie. „Da ich gesehen habe, 
daß Esta im Flagenhof ihres Gebens nicht 
mehr sicher ist, soll sie morgen den hos ver­
lassen." 

Henrik atmete auf. 
„Na, endlich kommst du zur Vernunft." 
Scheu flog sein Blick zu dem Bruder, der 

noch immer mit verschränkten Armen im tie­
fen Schweigen dastand und unverwandt 
Borghild anstarrte. 

„Esta geht," wiederholte Borghild, „und 
ich — gehe mit ihr." 

Henrik lachte, daß die. Wände dröhnten. 
„Da habe ich doch auch noch ein Wort mit­

zureden." 
„Nein, Henrik Flage, das hast du nicht. 

Das Recht, über mich zu bestimmen, hast du 
schon am ersten Tage unserer Ehe verwirkt 
und heute — als du mich schlugst, wenn auch 
der Schlag eine andere treffen sollte, hast du 
den letzten, kargen Rest von Recht für immer 
aus der Hand gegeben." 

Und sich zu Terje Moe wendend, fuhr sie 
fort, und fast wie eine wilde Siegesfreude 
lohte es aus ihren Augen: 

„Geh, Terje Moe, und lichte die Anker dei­
nes „Drachen". Zwei verratene und betröge« 

i ne Frauen flüchten sich in deinen Schutz." 

» 

Dr.Oetkers 
 ̂̂  Backpulver 

Lichter Kopf 
ist Okmll nlin dnFabiik Joi.Rrich,HHibn.nbaifljdi. 
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gur geter d«» SVjShrtge« VeftM«-
Des de» eo««gElijchE» Sr>»e»-

vereine». 
Im heurigen Jahre feiert der evangelische 

Frauenverein unserer Etadt das 50. Jahr 
seines Bestandes. Der evangelische Frauen« 
verein, dessen vornehmste Ausgabe sich in 
der Betätigung christlicher Nächstenliebe er-
jcyöpüe nttt^ uer so manclien sorgenvollen 
Kummer armer, hungernder nnd frierender 
Mitmenschen durch seine werktätige .'pilfe er­
leichterte, so manchem Äinderhcrz am Weih­
nachtsabend durch seine alljährlichen Weih-
nachtsbesä)eruugcn unbeschreibliches Glüc! 
und helle Freude bereitete, gedenkt aus die­
sem Anlasse ein Festkonzert im Götzsaale zu 
veranstalten. Der evangelische Frauenver­
ein, der sich durch .^,0 Jahre hindurch ver­
armter und darbender Mitmenschen ohne 
Ri'icksicht auf deren Nationalität und Kon­
fession annahm, erwartet daher nicht nur, 
daf^ an dieser Feier die ganze Bcvl)lkerttng 
unserer Stadt teilnehmen, sondern auch, dah 
diese Veranstaltung, deren künstlerischer 
Wert durch die Nainen der leitenden und 
mitwirkenden Kiinstler und Musiker gewähr­
leistet erscheint, weit über die l^renzen un­
serer Stadt Interesse erwecken wird. 

^^s)re Mitwirkung haben zugescigt die die­
sige Militärkapelle, welche die Be­
gleitung der aufgefiihrten Werke besorgt 
und selbst zwei größere Orchesterwerke unter 
d e r  L e i t u n g  d e s  K a p e l l m e i s t e r s  H e r z o g  
zu Gehör bringen wird, ferner Herr Kapell­
meister .Hermann Frisch und Konzertsän. 
gerin Frau ?lme!ie Urbaczek. Ferner be­
teiligt sich der evangelische Frauenchor, ver­
stärkt durch Damen der ^esellschcift, an dem 
Festkonzerte. 

Zur Anffuhrung gelangen u. a.: „Das 
Lied vom LUnde", ein monumentales Chor­
werk unseres heimischen Komponisten und 
Klaviervirtuosen.Hermann Frisch in der 
Originalbearbeitung flir vierstimmigen 
Frauenchor, Solis und Orchester, Eduard 
(Kriegs stinlmungSvolles Ton'bild „An der 
Klosterpforte" in derselben Besetzung unter 
der Leitung deS Komponisten und Kapell­
meisters Hermann Frisch. 

Den musikalischen .Hi^hepunkt des Abends 
wird das von Herrn Hermann Frisch vorge-
trageneÄlavierkonzert in Es-Dur von Franz 
Liszt mit Orchesterbegleitung bilden. Die be­
kannte Konzertsängerin. Frau Amelie Urba­
czek, deren angenehme und vornehm knlti-
tierte Stimme unser Konzertpublikum schon 
oft in Entzücken versetzt hat, wird Arien von 
Wagner und Mahler mit Orchesterbegleitung 

singen. Den musikalischen Teil des Fest­
abends wird die Militärkapelle mit Nichard 
Wagners Vorspiel zu „Tannhäuser" eröff-
î en. 

Die Proben sind bereits in vollem (V.ange. 
Die Veröffentlichung des ausfiihrlichen Pro-
grammes fiir das Festkonzert, welches sicher­
lich einen auserlesenen kilnstlerischen Genuß 
bieten wird, erfolgt in Kürze. 

-rn-. 

m. Studienreise des Herrn Dr. Jehart. 
Der beivannlte Dhoologieprossesior in Mlaribor 
Herr Dr. Ieihart tritt Mn 28. Dei.zencher l. 
I. eine Studienreise na^? dein Orient an. 
Sein Reiseprogramm umfaßt Aegti>pten, die 
Sin-aihMinsel, P^lästinv, Transjordanien, 
Syrien nn'd Mc!so.pk>tmnien. Dr. Jehart wind 
slch vor allen! mit Spvachistil'dien beischäitigen 
imd ^ie biblischen (Gebiete swdieren. Die 
Reise dü'ifte voraussichtlich 6 Monate dau­
ern. 

m. Eine neue Druckerei in Maribor? 
Liubl^waer „Iutro" weis; zu berichten, daß 
die befände „Mo-l^orseva welche 
seinerzeit iik?ren Sitz in Naii?nfttrt hatte u:^o 
nach -dem Ulni»tur,ie N'ach Prevvlse übel-iie-
dolte, die Absicht haHe, ihren Sitz und ihre 
Veireinsdrurkerei nach Miribor zu verlesien. 
Es lellen bereits ^^rhanidlungen ziveckS An­
kaufes des .tz<luses Trubarjeva ulica 1! im 
<^lge seilt. Im Keller dieses .Hauses soT 'sie 
Dvuekerei errichtet wc'-hen. nM)rend die 
r-beren Rauine für VerVlNifvlokale nnd !?wn-
^leiräunne eingerichtet werden sollen. Die 
Meivdung i^t jeidoch mit aller Res^iwe au'szu-
neilimen, lda es sa <rllMnein bekaimt i>st, wel­
chen Stands^nln'kt die hiesigen Druckereien 
siegen die Errichtun-g einer n<n,en Druckerei 
einnethimen. 

m. A«s der Volksbibliothek. Die hiesige 
VolksibilblivGeik ^m „N^inchmi d?in" ist die 
^ri>ßte öffentliche Biblivthek im Kreise von 
Mm:ibor und zälhlt 'liereits iiiber 10.000 Bü-
chsr. Noben slowenischen Abteilung i!st 
«e d«,tW a«r«««I «« «Mti. Sie Mlt 

Über 3000 Bücher und beinhalt.'t ^ie >?sten 
deutschen Romane, sowie ai^ deutsche Ue-
Versetzungen anderer Weltmeister. Jedes neu-
er!schienene Werk wii^ ft»fort erwerben. Sehr 
^vark ilst a.uch die deutsche wissenlschalftlicbe Li­
teratur vert^x'ten. Die Biibli-ochek ist fiir je-
'rerin^nn .^uyänglich und ist jeden Donners-
taig und <^nrs^ von 18 bis 20 Mr, und 
jeden Sonntag von )^10 bis N Uhr ge­
öffnet. Die Beitrittsgobühr samt Legitima­
tion beträgt nur 7 Änm. Jenen, die die 
slowenische Sprache lernen oder zu erlernen 
Wiwschen, werden ^besonder^ hiezu geeic^nete 
Wcher zur Verfügung gestellt, sic^vie über« 
h'^l^upt jeder Besucher nach seinem Wunsche 
'^'!>ient wird. Speziell an den langen Win-
tera<benden ist ter Besuch die^ser Bibliothek 
zu emipschlen. 

m. Promenadekonzert im Stadtparke. Ain 
Sonntag findet bei schöner Witterung um ll 
Ulhr ein MilitänkmMrt mit folgen^dem Pro-
greimim statt: l. Atan-asise^i: Die Schs>acht bei 
Lijvnon, Mmsch; 2. Parum: <v^rus^ aus Ober 
frain, Wasl.;er; l;. A^iin: Wenn ich König 
wär', Olwei'tnre: 4. Ph-'^ntasie auS 
'd'?r Oper „Fairst"; Hajdrich: Ätone j'N-
idransko, Licid; N. Stolz: Pikante Blätter, 
Potpoilrri; 7. Po>k.ornii: Sveslov^anski, Marsch 

m. Eine Wohltätigkcitsveranftaltttng deS 
^nt^ndrotkrenzes. Das hiesig Iugendrot-
krem', vcl'xinstaltet anläßlich des Staat'^feier-
tage? cm 1. Dezember im grossen Gi^kiaale 
eine W>chstätil'!seite^eWn staltung, deren 
Reingewinn zu (^un'itvn der armen Schnl-
kinlder verwendet wir't». Wir m<ichen unsere 
Leier schon heute aus d-ieje Veranstaltung 
ausnlevl!!̂ ». 

10!0I 

m. TaS erste Eis. Heute früh waren die 
Teiche im Stn'dtparke zum ersten Male zu-
gesroren. Doch war 'ms Eis so dünn, dvß es 
die Enten leicht durchbrechen konnten. 

m. Yin teurer „Asse". D. I. feierte vor 
nicht langer Zeit e n freudiges Faimiliener-' 
eignis. Da er an dieieni Tage gegen seine 
(^volhnheit znviel dc's lauten genoß, fmn er 
des Aibeuld»^ zienllich angeiheitert in ein hie­
siges Kafseeheius, wo er mit einem <^aste in 
Streit geriet. Als ihn der Besii^..'r zn be­
schwichtigen siichte, bedrohte ihn D. I. nnt 
einen: Messer, weswegen ein Wachmann ge­
rufen wur'^e. Ab^r auch dieser konnte allein 
ni6)ts ausrichten. ?lls darauf noch ein zwei­
ter M^chm^sinn erschien, tobten beide Gegner 
weiter nn'd beschimpften die Wachorg^ne. 
Die Folge dai^on war, daß beide im Polizei­
arrest übernachten mußten. Ansierdenl aber 
standen gestern bei'öe vor dem Nichter, wo sie 
sich wegen Wache'l'eleidignn'g und wegen 
Trunkenheit zu verantnwrten hatten. Ob-
wol)l bei'de ihre Taten bedauerten, wurde D. 
!^. zu 2000 und sein gewesener l^'^.iner zn 
IM Dinar Geldstrase verurteilt. D. I. ge­
lobte hei'lig, nie mehr einen „AUen" zu lie­
fern, da solch ein Spaß viel zu teuer koinint. 

ni. Der heutige Markt Mrr trotz oer zu­
nehmenden .siälte sehr gut besucht. ,^,lchlreiche 
«mwr^gen. v°r'v!̂ n,d Ämut ""d ̂ '7,/drmnalisch.nFrl̂  Im-
Kailof,.̂ ln zu Markt? »rachtc». nn»»ncn vbcrrkicht? ilim einen Lorb«er?r-n». 

»rii ein. wahrn>» übcr 5>« ^ Aussüsicunq «pro» S-rr 

Rachttch«»» a»-«M 

Mez»»-Seter w W»». 

Der bekannte slowenische Cchriftstelleie 
Franz Xaver Meöko feierte im heu^gen 
5>erbste seinen 50. Geburtstag. Da nun Meî  
ko in unserem Bezirke geboren wurde und 
cluch die Untermittelschule in unserer ^dt, 
absolvierte, beschlossen seine einstigen Mt-
schüler, vergangenen Montag und Dlensmg 
in Ptui eine größere Feier zu Ehren deS be­
kannten Schriftstellers zu veranstalten. Herr 
.?aver MeSko traf am Montag den 10. d. mn 
5 Uhr nachmittags in Ptuj ein. Am Bahnhof 
wurde dem (^aste ein herzlicher Empfang zu-
teil. Neben der S6)uljugend beMßte Herrn 
Me^ko der Obmann deS vorbereUenden Aus­
schusses, Herr (^timnasialdirektor Dr. Aoses 
Komljanec, im Nanien des Ausschusses und 
der Schuljugend und Herr Anton BlaLek im 
Namen der'Stadtgemeinde. Am Abend deS. 
selben Tages wurde im hiesigen Stad^ea-
ter das Me^ko-Drama „Pri Hrastovih" bei 
ausverkauftem .Hause aufgefi'chrt. Dem Au­
tor, der der Vorstellung persönlich beiwohn­
te, wurden vonseiten des Publikums stürmi-^ 
sche Ovationen dargebracht. Herr Rechtsan­
walt Dr. Ivan Fermevc begrüßte den Dich­
ter von der Bühue aus im Namen des hiesi-

„Tpertiaren" 'die iiloroSka ce'sta besetzt hielten 
Der Verkehr iv<!r ziemlich flott und die mei­
sten Wagen suliren berits in loen ?li^jttags-
stunden nach Hause. Der GeniÄ'emM'kt ist 

Professor Covre über die Lebensarbeit des 
(Bastes. Als sich Herr Me^ko nach Schluß der 
Vorstellung in der Wohnung des Kausmon-
nes.«c^errn Franz Lenart zur Ruhe l/gt«. 

/S/' /v'si/s,» 

m. Enteignung diS Scherbaum'lchcn Bc-
sitzes bei Sv. MiklavZ. Die Firina Scher-
bauln ^besitzt u. a. auch einen gri^^e^ien Kom­
plex bei Sv. Miilalp?. bei Maribor. Schon in 
den ersten Jahren iiaä) dem Umstürze wurde 
wegen it-ieses Koinipleres das Enteignungs-
verfchren eingeleitet. Dort beabsichtigt näm­
lich der St«>at eine Art Erholnng'?stätte für 
entlassene Strälilinge nach dein Vollster mo­
derner StralVnstialten zu errichten. Langjäh­
rige Sträflinge werden i-iu letzten Iabre ih­
rer Strafe in diese Erholungsl/tätte gebracht, 
^v-o i^hnen inehr Freiheiheit gewährt ivird, 
mn ihnen auf diese Weise den Ueberg-ang von 
der Strais^inswlt ins L^ben zu erleichtern. 
Wie nun ans Beograi^ berichtet wird, wurde 
die Angelegenheit definitiv geregs^lt und die 
Enteignung bestätigt. Mit dem Bau soll 
schon im konlmen'^n Fri'chjahre begonnen 
werden. 

m. Das ewig weibliche Problem. Wie er­
halte ich meine Schimheit? Auf diese Frciic 
ist unseren Damen eine jede Antwort will­
kommen, doch liegt sa die richtige Liisniig an 
der .Hand: man widme die größte Sorgfalt 
der wirklichen hygienischen Körperpflege. — 
Aus dem Badezimmer der modernen Frau 
darf das „Lyfofornl". welches üen »Körper 
stets frisch und rein hält, nicht fehlen. Baden, 
Waschen, tägliche intime Toilette, Wunden-
behandlnng, ja daS Reinhalten der Wohnung 
sind ohne Lysoform nicht zu denken. Der 
Hauptvorteil diefes Erzeugnisses g?g.'nüb'r 
anderen Präparaten liegt darin, daß es nebst 
seiner vollkommen desinfizierenden Wirkung 
vollständig unschädlich ist. 

m. Selbstverstümmelung. In Rogoza bei 
Maribor wurde dieser Tage der .^.^jähr'ge 
Knecht Jakob IrgoliL in einem Walde mit 
buchstäblich aufgeschliktem Bauche in einer 
Blutlache liegend aufgefunden. Im ersten 
Moment erzäblte er, er sei von einem Unbe­
kannten überfallen worden. Als aber in der 
Näbe ein blutiges Rasiermesser aufgesunden 
wurde, gestand er ein, sich die Verletzungen 
selbst beigebracht zu haben. Die Tat verübte 
er aus Verzweiflung über seine tr.'stlose ma­
terielle Lage. Er wurde sofort ins Allgemei­
ne Krankenbaus nach Maribor überführt. 
Wie wir erfahren, befindet sich der bedauerns 
werte Mann bereits außer Lebensgefahr. 

m. Verstorbene in Maribor. 8. Novenlber: 
Grach Anton, 73 Jahre, Arbeiter, Ciril Me-
todova ulica 11; Bake Milan, 1 Monat, 
Schneidermeifterskind, RuSka eesta 2!^; 12.: 
Eder Mathilde, 50 Jahre, Private, Kranken­
haus; Schnnderer Marie, 82 Jahre, Private, 
Koroöka cesta 15; Robiö Georg, lV Jahre, 
Winzer, Krankenhaus; 1^.: Thöny Jgnaz, 
59 Jahre, Lokomotivführer, Stros^imajerjeva 
ulica 10; Verliö Georg, 52 Jahre, Privatier, 
SP. Radvanje: 14.: Osim Friedrich, 41 Jah­
re, Betirksstrahenmeister, KoroSka cesta 102. 

vkchMnlKmaw!, noch lmmrr qM M>>-llikdcrn de« Il-w-nisch« 
M«« Prs.lc t." «nr-iMnUc- > ein ElSndchen veranstaltet. 
- " 7  ^ w a r  ^  g  U h r  » e k b r i . r t «  
lchr lrl'hasl. Obwohl an -luck >>>csmkicl Tiadtpsarrkirchc die Fest. 
awMmen m.r°cn hsbrn d>c ^-rnie sw.^ Schuliugend. die wrigen 

7><> Wnr.> wurde in k.,r-,cr M v-rschied-nen BehSrde« 
«erkauft ?!Mr°qc herrl.<>te nach Korvorationen sowie zahlreiche» Pub«. 
TrutbiÄncrii. wclrsx! einen rkii!^'nd.^n Ablast teilnahni. Nach der Festineii« fand >« 

großen Vereinshaussaale ein? Iugendfcier 
statt, bei welcher (Gelegenheit Herr Dr. Joses 
Komljanec den Vertreter des Unterrichtsmi­
nisteriums. Herrn Landesschulinspektor We­
ster, die Vertreter der verschiedenen Behör­
den und Korporationen sowie das übrige an­
wesende Publikum begrüßte und eine tiefer-
preisende Rede au die Schuljugend hielt. 
Nach der Rede sprach Herr Meklo einige 
Worte über seine Studienzeit und schilderte 
schließlich auch seine Lebeusschicksale bis zur 
Beendigung des Weltkrieges, worauf Herr 
Obergespau Dr. Othmar Pirkniayer nach ei­
ner kürzeren Ansprache dem Iubilantcn den 
Orden des HI. Sana überreichte. Mittag? 
iaud im „Narodni dorn" ein gemeinsames! 
Mittagessen statt, an dem fast IM Personen 
teilnahmen. Herr (Apmnasialdirektor Doktor 
.^omljanec begrüßte bei dieser Gelegenheit 
nochmals den (Aast im Namen der verschie­
denen Vereine und de? vorbereitenden Aus­
schüsse?, Herr Obergespan Dr. Pirkmayer im 
Namen der Regierung. Herr Bürgermeister 
Dr. Sen?ar im Namen der Stadtgemeinde 
Ptuj, Herr Lehrer Maien im Namen der 
Lehrerschaft, Herr ^ranz 5uee? als Vertreter 
der Industriellen. Herr Pfarrer ZemljiL im 
Namen der Heimatspfarre Sv. Tomai bei 
OrmoZ und noch andere. Den Abschluß der 
Me^ko-Feier bildete eine Unterhaltung, die 
Dienstag abends im Vereinshause stattfand 
und deren Reingewinn der hiesigen Studen-

Par?-CafS. Täglich spielt der oMklielite teiiliiche -icwidiutt wvrd^ Besonderer Dank 
Pianist Mitto Herker von Sl bis ^3 Ul,r nicht mir den verschiedenen Behör-
,'rüh. Sonntag nachmiltazs von lk bis ,8^cn und Korvorationei, sondern an» der 

fanden. — (5s wurden folgere Prei'e b.'-^ 
Schweinefleisch 15—M Dinar, Speck 

35), Innereien 2l), Rindfleisch bis Kalb­
fleisch Dinar; Hühner ?s>—M, En­
ten .'0—MO, ^anse 50—120. Truthühner 
^0—iZl) Dinar. Erdapfel w Dinar das 
Maß l"!- Kilomamm^, Zwiebel ? - ki Dinar 
pro Kranz, Amnt 1 ,?5 bis 5 Dinar Pro 
9o,v5, Sauerkraut 4 Dinar ^ilogra.min, saure 
Rüben I, A^"'el ? bis 5, Birnen ?—10 Di­
nar Mo-gramm, Kerstanien Dinar per 
Liter. 

m. Wetterbericht. Maribor. 15. Novem­
ber st Ubr Lu°t^rn.ck: 71^: Barometer­
stand: 7.'5; D^ernw'''ni>ro'sop: -u 8; Tem­
peratur — -j C; ^lariinaltenweratur 4; 
Miniinalteniveretnr — DnnBruck Z5; 
Bewölkung '4: WiN't. V?; Nie^?r^chla^ 0. 

m. Ten ärztlichen Insnektionkdienst in der 
nächsten Woche »eMe^t Herr Dr. Franz Ma-
rini5, Drubarseva uliea N. 

m. Apothekennachtdienft. In der kom-
mewden W>oche versiebt die Apotheke Köniq 
„Pri Mariii pmnagai" (Alelsandrova cesta) 
den Nachwienst. 

Ik^lULOli» Korona cesta Ar. 19 

Uh .̂ U15S 

* Täglich Militärkonzert Kavarna Bristol. 
Priiim Weine, solide Preise. Beliebtes Amü­
sierlokal der Stadt. Logen und Separäs. 

10961 

* Achtung! Soimtag, den 1<?. November 
i'NiGaists^,>ause Alois Schreii in der Danjkova 
nliea 1s) Bratwürste und .Hausgeselchtes. — 
Gute Pickerer Weine. — Um M)lrcic^ii Be­
such biitet 'oer Gostgeber. 1I l6l^ 

Gostilna Anderle. Samstag al'end.̂  Kon-

übrigen Bevölkerung für ihre Opferfreudig« 
keit, die allein es erm^gliclite, daß dem 
Schriftsteller Me^ko in unserer Stadt ein 
würdiger Empfang bereitet werden konnte. 

p. GeschäftSüt»ergabe. Herr Josef Körner 
bat dieser Tage seinen Friseurladen, den er 
lange Jahre innehatte, an Herrn Copak ver-
kanft. .Herr Josef Körner, ein bekannter Pe­
trijünger, erfreiite sich überall der größten 
Beliebtheit, so daß seinem Scheiden in unse« 

zert "ur mit Bedauern entgegengejehe« 

Abenl^bonzerte. 11158 
* Ganselschmaus (Martinifeier) findet am 

Sonntag den 16. d. M. ab 15 Uhr in Mar­
tin Fuchs' Gastwirtschaft in Nova vas statt. 
Schöner-Spaziergang, ab Reichsbrücke leicht 
in einer halben Stunde erreichbar. Vorzüg­
liche Weine. 11036 

OMo. 
6is beste 

?rAr!siollL-lIkr 

p. Geschäftsllbernahme. Frau Franziska 
Weißenstein hat am 10. d. M. daS bekannte 
Gasthaus „Pri slonu" in der Voknjakova 
ulica lAllerheiligengasse) übernmnmen und 
neu eröffnet. Jin neueröffneten Gasthofe, wo 
aiich Abonnenten Aufnahme finden, gelan­
gen nur erstklassige Naturiveine zum Aus­
schänke, so daß der Gasthof in jeder Bezie­
hung empfohlen werden kann. 

p. Passende Weihnachtsgeschenke, wie Da-
ineiltaschen, Reisekassetten. sowie alle übrigen 
Rciseartikel Uefert in solider Ausführung die 
Firma A. Pavko in Pwj. Im übrigen ver« 
weis einvir auf daS Inserat in der heutigen 
Nuinlner unseres Blattes. 



V-»« Nummci ?SZ «M lo. Noveinoer l!IL4 

Theater, Kunst und Ltteratui'. 
Franz Dev?: Kaw. 

Zur Uraufführung im Nationaltheater in Maribor. 

5m Zeichen und mit Sturmschritt einer i (5pos allein könnte hier mit der alles zwin-
ssroßen Begeisterung ginq Mittwoch den 12. ^c^enden Sprache das dürre, wenn anch leb-
d. M. das Drama des Tichtcrs Franz Vevf: i hafte Spiel überwinden. Auch bei der Zeich-
„Kain" über unsere Nühne. In dein Werke j nunc^ der Cs?arakterc lies; ihn manchinal d.e 
wird auf packende Art das Schicksal der Sll.i- ^ schöpferische straft im Stiche, so vor allem 
wenen auf italienischen! T^erritorium qeschil-^ bei der Meis;eluna der Gestalt der l^^ri^s',-
dert. 1)er wohlhabende Vesit'ter (^ravner mutter, einer klassischen Frauenflestall, d«e 
bat zwei Sohne, von denen der ältere, An-l der Tichter durchaus auf slowenischen Bo-
flelo, in Wirklichkeit nicht sein Sohn, son- den verseht f>aben wollte. Vom ersten bis 
dern nur stillschweigend als solcher aner- zum dritten Akt ist die Wandlung eine z^u 
kannt wird. Er ist das Kuckucksei, unterlesit qrof?e, sie müs^te wenigstens angedeutet wer-
in die ebrbare Familie. Im HerM ist er! den. Auch einige andere Personen lassen bei 
gleich bei der fascistischen Partei und tritt 
bald auch öffentlich in sie ein. Zwischen ihm 
lind seinem iüugeren Bruder, der tr.'u an 
den (Gepflogenheiten seiner Vlirfalireu fest­
hält, kommt es zum offeuen Konflikt in ei­
nem (^asthaufe wegen der italienischn Tri­
kolore. Der jüngere Nrnder reifst sie zu Bo­
den und wird deswegen im Vaterhaus? l'er-
baftet und samt seiner Schwester und dem 
Bater weggeführt. Sie werden gerächt von 
der sv,ros^^mntter, welche sich uud Angelo in 
das .s'^aus einsverrt. das von draußen ange­
zündet wird. Beide verbrennen. 

Wie man sieht, ist der Stoff der.^'andlnng 
Auk^erst svannend. durch d'^n Polltisch'-^eiü'>r'n-
ziösen 5>lnterarund noch besinfders werivoll. 
N'"' öffnet hiuter dein Vordergrund dieser 
Handlung den Ausblick in all die .^änn'fe 
des flywenis''lien Volkes jenseits der t^)ren>se^ 

der Charakterisierung zu wünschen übrig. — 
Dem Stück wird wegen des guten Hinter­
grundes, der klaren Tendenz und wegen sei­
ner lebhaften Handlung immer ein großer 
Augenblickserfolg beschieden fein. 

Der Negisscur Herr Bratina hat das Tem­
perament dieses wahrhaft theatralischen Wer 
kes in gan^ vorbildsicher Weise erfafit. Viel 
trug zum Erfolg auch die l^efchloffenheit der 
Ins'.enierung und zur Kraft der Handlung 
auch unsere Darsteller bei. Vor allem Fräu­
lein slralj, die heldenhaft für Frau BukSek 
eingefprnngen war. l^e'ber die Art der Dar­
bietung konnten wir uns nicht im geringsten 
beklac'en, obwohl man fah, daß zu wenig 
Zeit für die Einstudierung verwendet wor­
den war. Das Brüderpaar spielten die Her­
ren ?.ese^^ni? uud Piruat. Ersterer stellte uns 
eine darstellerisch hochstehende Darbietung 

Bor seiner idealen und aestastenrs''fht'n Ab- vor die Augen, nnd auch Herr Pirnat war 
siebt allen Nespekt, bezüglich des Ergebnisses! sehr svmvathisch. Die Herren l^rom, Ianko 
aber doch einen, wenn auch ki'ineu und Kovi<< waren ebenfalls vollkommen am 
Im Dialog klaffen uianchu'c:! i?üiken, Aki-l^lai^e nnd stellten vollendete Typen auk die 
deutuuoen füllen sich nicht mit Siuu aus. I Bühne. —m. 

—HZ-

Schriftstf?er ?'ss''rnnder Tk'ork'ii qe-
storben. Aus Wien wird aenieldet: Auf der 
Klinik W<'uf''bach ist an? Mittwoch ^er be­
kannte Publizist Alerander 77'orsch, <^heme!-
liger s^?e't!'afteur der „Neuen Freien ^^refie", 
im Alter von 72 Ial^ren gestorben. Thorsch 
'viduiete sich schon frs!''neit:a, oli'ich nach Ab-
solvierun^k seiner k^^NlMN''^iial't'l'^?en, d?r 
'fourn!alistiscs''en L^u'^l'ahn. nvr in Pra-i Mit-
be-^ründer de-'- „Prager D^^'blatt" uud kcim 
später .ulr ..Bolhensia", d-er er eine lanae 
Neihe von Iabren ansie^borte. Durch ^räuk-
lich7elt q<^Mnu''^n. trat er vvr wenigen Ia?i-
ren in den Nn'üc'stc'n'd, bl'täti'ate sich f'l'cr bis 
."zu feiner le^tten schweren Erkran'kung noch 
immer schrift'>elleri>'ch. 

Der polnische Sksiriststeller Wladülnm 
Reymont — Nobelvrei^träier fiir 
tur. Der Nolb<'lvrels für Literl^tur ^r das 
I^ilhr 1y?4 i-st dem polnischen Schrif'st'.'ller 
Wladi's'lcm» Revmont ssir seinen Noinan „Die 
Bauern" zuerlaunt worden. 

'4^ 5^ranz Werfels Drima ,,^ttarez nnd 
Maximilian". Dieses Dreina gelangtl' im 
Mr-m^nacl des Berliner Nat^ias^lises dnrch 
den Dichter zur Vorlesung. A^us dcn Ab-

schnitten, die Werfet mit 'd>r ilim eigenen 
Wärnie und Eiudria^lichfeit las, wurde die 
svdek' des Werkes ersichtlich. Es handelt sich 
ilin die s^^'.'geu'ils^erstellung von Republik iin't» 
M'nmrchie, repräsentiert durch Iuarez'nnd 
^!ii>er MarimkNan. Klare Vernunft trägt 
i'ib'er Planllosos Sel^^iva^vn^erinm den Sieg da­
von, das (^nte trii'mvihiert über ethische 
Unen-schif'den'heit. Wie die neike'iten Mel-
du?!geu b'l'5ia!gs'n, aelanat Werkels Werk noch 
il? 'i)er heurigen Saison in Wien zur Ilvauf-
s^ühruna. 

-i- l?ine Molnar-Premiere in Budai^est. 
Aus Buda'vest wird lierichtet: Am Ib. No­
vember findet iut Bu'c^apester Nnstspielfheater 
die Pri^miere des neuen Molnar-SMckes 
„Dei- s^^lasschiich" st.itt. l?? h<^nidelt sich um 
ein dreiaktiges ?nstsviel humori''tiscb-ro'mlan-
tischen Inlhl-iltes. Die HaMung spielt in 
i'snem Zinsl^'M's einer Budavk'stl'r Vorstadt. 
Das Interesse für diele Anffübrunq ist 'kx'r-
art <n'os^, d!ie Karten für die erste Vor-
st'ellnna mclhrfach ii'berzeichnet wn-riden. 

Lelix^rs neue Oiierette „Cloclo" wurde 
im Berliner Tlieater mit s^^iiela Werbozirf 
als f^ast erfolgreich erstan^gefülkirt. Der K'om-
ponist leitete die Auffhrunq persönlich. 

MereN'. Hallen- und Darmft'k km werben durch Nadtlner-
Wolfer behoben. y?39 

U!»I 

Sport. 
:  T .S. K .  Merknr sMaribor) : S. K .  

Ptuj. Die geuaunten Klubs tressen sich am 
SonntM, den liZ. d. M. um '/^l7 Uhr am 
TpvrtPla^e in Ptnj zu einem FreundschaitS-
spiele. Merkur spielt in folgeuder Aufstel­
lung: ^^röe, Pesek, Kristl, Molnar, Sasovic, 
Str«us, Speg'liö., Polak, ^erk I, Li^schnig 
Laslo, Lölschnig Albert. Reserve: PeLar, 

Das ZckQufenstsi?. z 
^sLsen cisn Lssct^susi' ^ 
vlonclet. vsrUsi't ; 

Vspsucl^en 5is 
Ospam-^Ilws. Opal. ' 

Bauer, l^ernia'k, Semen. Treffpunkt der 
Spieler Sonntag Punkt 13 Uhr bei der Be-
lika kavarna und AHf«hrt per Auto. 

: Zitm Kampf «m die Meisterschaft in Za­
greb. Der kommen'de Sonntaq wird auf al­
len Sportplätzen interessante Mniktkäinpfe 
sehen. Auch die führendsten Vereine von Za­
greb werden vertreten sein. So s>at Gra-
'osanski sein stlMerstes Spiel und Mai: mit 
seinem alten Niva'len Eoneordia auszutra-
qcn. Zum ersten Male spielt aiuch HaZ? in 
der Herbstsaison. Unverstän>dlich ist aber der 
AnstragilngSplat) der Wettspiele; Graid^janski 
und Eoneordia s-pielen aius dem Ha^kplatz, 
Sparba un^t» HaSk auf dem Vi^toriaplatz. Der 
bislheri^e Stand der e'rsten Klasse ist wie 
folgt: (^raldjanski an erster, Concordia an 
zweiter Stelle, d^mn fvilgen der Reihe nach 
^eljezniLer, Sparta und HaS?. 

: Länderwettspiel Belgien — Frankreich 
3:1. Der Länderwetikampf Belgien—Frank­
reich wurde in Brüssel ausgetragen und 
vor einer M.l)Wkopfigen Zuschauermenge 
konute Belgien diesl" Wettkau,pf mit 3:1 für 
sieh eutscheideu. Die Toro für Belgien schos-
jen der Mittelstiumer DesM (Gent) und. 

der linke Läufer Draine, für Frankreich 
war der Halblinke Denis erfolgreich. 
: Miener Wettspiele am 12. November. 

Am I?. November, dem österreichischen Na­
tionalfeiertag, wurden in Wien interessante 
Wettspiele ausgetragen, wobei es an Neber-
rafchungen nicht fehlte. Die Wiener Ama­
teure schlugen die Prager Sparta mit 4:1 
(?:M. Die Amateure waren stark überlegm. 
^ In der Meisterschaft brachte „Slovan-
eine Riefennberrafchung. Der Punktekzripf 
gegen „Vienna" endete knapp, aber sicher 
mit 2:1. Die Wrigen Freundschaftsspiele 
brachten folgende ^Überraschung: Rapid— 
brachten folgende Resultate: Rapid—Ost,nark 
4:1, Sportklub—W. A. F. 1:1, Hertha-
W. A. C. 3:2, Hakoali—Nudolsshügel .^:3. 
: Die Autotermine 192.?. In Vervollstän-

diguuy der von uns bereits veröffentlichten 
internationalen Terminliste der voin Pariser 
Kongreß anerkannten Autorennen tvaigien 
wir noch fol'gcn'de Daten nach: 18. Jänner 
Großer Preis von Rom, 1Z. April BerMn-
nen Zibraslav-IiloviSis, 17. Mai Ries-Ren­
nen, 24. Mai Autorennen Brünn—Sobs-

-?ice, 24. Mai Semmering-Rennen, 27. uuo 
28. Juni Großer Preis von Belgien s?4 
Stunden-Rennen), 25. und 26. Jnli Klan-
scn-Rennen, 13. bis 20. Juli Tschechoslowa­
kische Tourenfahrt, 2. Augirst Hollenburg-
Rennen, 20. September Ecce Homo-Rennen, 
27. September Echwabenberg-Rennen, 4. 
Oktv'ber Zirlerber^-Rennen. 
: <5in never TtabhotsisprAnq-Weltrekord. 

Wie die „Prager Presse" berichtet, hat der 
Amerikaner Spearrow in Tokio einen neuen 
Stabhochfprung-Weltrekord von 422 Zenti­
metern aufgestellt. Der neue Weltrekordmann 
erreichte bereits im Jahre 1922 bei den ame­
rikanischen Meisterschaften die ansehnliche 
Leistung von 3!^6 Zentimetern. Schon vor­
her im Jahre 19W gewann er die Junioren­
meisterschaft mit 375 Zentimetern, während 
er in Paris bei den olympischen Spielen 
nich mehr als 380 zu bewältigen vermochte. 
Uebrigens gedenkt Cl). Hoff, wie aus Ebri-
stiania gemeldet wird, im Fri'lhialirl925 nacb 
den Vereinigten Staaten zu reisen, wo er 
Gelegenheit finden dürfte, Spearrows Kön­
nen auf die Probe zu stellen. 

Volkswirtschaft 
Das österreichische Mohnbauproblem. 

Das Wohnungsproblem beschäftigt, wie 
in vielen andere?: Ländern, fo auch in Oe­
sterreich weite Kreise der B^'pölkerung. Von 
den zahlreichen Problemen, die da im Laufe 
der Zeit theoretisch aufgerM wurden, ge­
langte nur eines zur zufriedenstellenden Lö-
fnng, und zwar jenes von Wien. Alle Pro-
blenie waren gut durchdacht, nur fe^hlte allen 
die Angialbe '0es Weges zur Besch<:ffung des 
uot>iven>di<zen K^chita^. War auch in der 
Vorkriegszeit der öster-reichische Hausbesitzer 
bis M 50!^ belalstet. so war es doch in der 
schvveren Zeit, wo die Banken einen Debet-
Zinsfuß voit 30 und mehr rechneten, un­
möglich, das notwen'tiige Geld herbeizn-
schnffen, denn in An>betracht deS Zinsendien­
stes fcheiter-te der Gedanke an W-ohnungs-
bn'uten mit Banuhilse schon im Vorhinein. 
An Stantshilfe war a'uch nicht zu denken, 
denn der Staat hatte schwere Sorge um 'oie 
Auf'ö'r'in^iung des für die Bezahlung seiner 
Beamten notwendigen Geldes und konnte 
nichts zu diesem Zwecke aufivenden. Uno tat­
sächlich hat der Sta^t außer einigen Beam-
tenwohusiäusern und Zollkasernen an den 
neuen Gren.^en nichts gebaut. In dieser 
schweren Zeit führte Wien die so^nannte 
Wolhnbauste'uer ein und diese hat es ermög­
licht, daß der sozialdemokratische Finanzrcfe-
rent Breitner sein bei der Wahlkampagne 
im Jahre l9S3 gegebenes Wort, d<iß er ^n 
Wienern 10.000 Wohnungen schaffen werde, 
langsam einlösen kann. Wien hat auf Grund 
diefer Wohnbausteuer und der Lnstbarkeits-
abgialben ein Vermögen von K00 Milliarden 
ern^orben un^t» bciiut lusti>q fort, während an­
dere Oi-te sich in lian-gatmisie Debatten ein­
lassen older Ieremiaden anstimmen. Erst 
ksirf,lich wuride ein Wohnhaus wieder der 
Bevölkerung überleben. Dieses Wohnhaus 
hat 1<; Hau'store und bietet 280 Mietparte'ien 
Wolkinräume. Diese Wohnränme sind keine 
„Schnellsiedel^auten", son'vern solid ausge­
führt und mit allen technischen Einrichtun­
gen ausgestattet. Für die Wäsche steht den 
Bewohnern eine Zentvalw<rsch?flche mit ma­
schinellem Betrie'b zur VerMgilmg. währen^d 
den Insassen zur Körperpflege ein eigenes 
B't7id iin Hause znr Vennhun-g überlassen i'st. 
Bei der reaen Fürsorge um die beran^lvach-
sen'k>e, durch den Krieg und die Nachkriegs­
zeit so ba?t getroffene Jugend, darf es nicht 
unerwähnt bleiben, daß den Kindern des 
Hanfes ein eigenes Spielzimmer, das sNr 
200 Kinder R«um bietet, gewidmet ist. 

—er, Graz, 13. November. 

Unsd wieder brin^n die Wiener Blätter 
die Mitteilung, daß ein neuer Prachtbau der 
Gemeinde Wien vor der Ferti^stellunig steht. 
Auf dem sogenannten „Fuchisenseldhof" ent­
stand ein wahrer Prachtbau, der se'oer Stadt 
zur Zierde gereichen würde un-d der nach 
dem Entwürfe eines hervorragenden Wiener 
Ingenieiurs gebaut wurde. Dieser 'oreistöckige 
Prachtbau en-thält 478 Wohnungen und mu­
tet den Beschauer, ganz im G^nsatze z?l 
dem Zins>kasernentyp vergangener Tage, wie 
eim Villa in großen Dimensionen an. ?l!l« 
ßer den Wohnungen enthalt der Bau noch 
^ GeschUtSlokale und 6 WerWtten. Die 
Verbindung zu 'ten einzelnen Hausteilei? 
verntitteln 24 Stiegenhäuser. Auch dieses 
Halls enthält wieder Kinderspielsäle, Kin« 
derleisezimimer, eine Waschküche nnt 20 
Waschtrögen, 10 Waschmaschinen, 6 Schleu­
dermaschinen und 32 Dampftrorkenwalzen. 
Im Hause selbst befin'tiet sich wiederum ein 
Bad mit II Brauseka-binen »«»d ll Wannen, 
währenid sich im 3. Hose ein großes 
Schwim-mbaisin für die Kinder befin<det, daS 
im Winter als Eislaiu^platz verwen'oet wer­
den kann. Der Eindruck des ganzen wird' 
ttber noch durch mehrere HanSgärten gebs-
ben, die gefchmackv'oll mit großer gartcna> 
chitektonifci^r Wirkung ü^^r verschiedene 
Teile des Hauses verteilt sind. 

Die W-ohnungsmisere von Graq Awingt 
nun <mch 'diese Staidt zmr Aktivität in dieser 
Sache. Derzeit l^t Graq zirka 200l) Woh­
nungssuchende und mußte die Neuvormer-
knng von wohnungslosen Parteien, da vo-r-
läufig zwecklos, einstellen. Von den Vorge­
merkten eribalten monMich zirka 20 Par­
teien eine Wohnung. Da auf diesem Weg kei­
ne Lösung der Frage möglich ist, nimmtGraz 
in Amerika eine Anleihe von ca. 250 Milliar 
den f2..')0 Millionen Dollar) Kronen ans. 
Don dieser Smnme will es 120 Milliar'oen 
zu technischen ABeiten im Stadtgebiet 
(Schwemmkanialisierung usw.) verwenden, 
während der Rsst für Wohnungsbauten re­
serviert bleibt. Da d«s oben beschriebene 
Wiener Wobnhaus zirka 24 Milliarden ko­
stete, wäre Graz in der Lage, für den Kre-
oitrest zi?fa 5 solcher Häuser M bauen, wo­
durch über 1000 Parteien untergebracht 
wei-'i'en könnten. Tatsächlich ist bereits in der 
letzten Stadtraitssitzung beschlossen worden, 
im Sü^en von Graq auf Gemeindegrnnd 
Häuser zju bauen, die bis Oktober 1925 be­
ziehbar sein müssen. 

Das neu« 
Ullstein-Magazin 
Diese neueste illustrierte Zeitschrift in deutscher 
Sprache erscheint monatlich einmal und kostet das 
Exemplar Din 20 -, Abonnement auf 3 Monate Din 55*-
Die 200.000 Ex. der ersten Nummer sind vollständig 
ausverkauft. Die Nummer 2 erscheint in den nächsten 
Tagen. Zu haben und abonnieren in allen Buchhand­
lungen und Zeitungsverschleißern Jugoslawiens, so­

wie bei der jugoslawischen Generalvertretung: 
Intern. Verk.-f Zeitungs- und Ank.-Bflro A. 0., 
Zagreb, Samostanska ulica 1—2. Int. 1692 11058 



» 
^Ein schweres Kapitel bitdct mln bei der 

eml^n TrmlÄaktion i>er hcche, von «den Ame-
röSlniern geforderte Zinsfuß von 8^, der 
dadurch, dcrß die OibliMion mit einem KurS 
von 82 auif der Börse notiert weroen wird, 
beinnlhe <mf >die dapPelte Höhe steigt. Die 
Anlevhc soll eine Lmvfzcit von Ii) Ioihren 
halben. Die Drucklegun^sWen der Anleihe 
in Amerik-a wurden .M) Millionen Kronen 
bcti^gen, wozu noch zirka 17.5 Millionen 
Kronen als Kotlerun«-kvosten zu L<ilstcn her 
(^^c^oilrode koinmen. Man rechnet nun, daß 
tmrch lvie Mietzinse eine Verzinsung von 
zirka 3?d err-^icht w-erden wird, wc^sicn die 
Differenz von der Gc^ineinde ldurch Mietzins-
Al'fchlcisie usw. olHziebracht werden mÄßte. 

Von Äen privaten Aktionen «uH 'den IM-
ren Is>?2 und ls!?Z ist nichts Positives ber-
vorn-'^.s'n.ion, weil alle Pläne durch die her-
ein?'rechl'n!de starke KurHa'bweichnn's; i'er Kro« 

die dl? Summen enorm entwertet l^at, 
yo^ewstandslos wur^sen. ^ie Privaten Pläne 

e:i't wiv^^er ?tttualität erlan;^en, 
w?nn einnml die ?Vm?zin§fl"lß!? sich wieder 
«uf Z'cr von Z bis 5?» k<'w?^en wer­
ben. Schlange c.5<'r noch .'^Insfüs^e vcm und 
.nichr. Pro^',c'uten Mus sind, helSen weik,«?? 
Geldluititifte, noch Privatleute Lust, ihr 

in Häusern anzulegen. 

Der laurlst: 

Del I?cs?^süiirer: 

ick kann kaum medr weiter, 
80 mü6e dm icd. 
I>Iuf nocii ein Ltückerl. Oben 
In cler Lkiiut^dUtte bekommen 
Sie ecl^ten .ttII^I<ei.--cbam. 
pgx^ner. Oer nimmt limen jede 
I^UäiZkeit veZ. 10526 

Nallonallveater in Maribor. 

Samstai,, den 15. Nove-niber um 19)^^: 
„Kain". Ab. B. 

Sonntay, den 1H. Novem<b?r: „Zrinjski". 

Kino. 

r. Bmg-Mno. Heute Samstag und morqen 
gelangt noch der Kolotaliilm „Tie Aben« 
teuer einer Nacht" mit dem berühmten 5^arry 
Piel in der .Hauptrolle zur Borführunq. — 
Ab Montac; geht das großartige histovischk' 
und äusserst spannende Trama „Boris st>o-
dunow" über die Leinwand. Die .Haudluug 
dieses fürwahr erstklassigen FilnlS verseht uns 
in die Zeit der Schreckensherrschaft der grau­
samen russischen Zaren Ivan des 
chen. 

-lü- ' 

DereinsnaGrzchtm 

v. Ter erste Arbeiterradfahre? verein (Prvo 
delavsko kolesarsko druStvo osrednje dru^tvo 
za Slovenijo v Mariboru) veranstaltet am 
23. Noveml^er in sämtlichen Lokalitäten des 
Gastlmilses Cenica in Studenci ein .^att)' i-
nenkränzchen, verbunden mit einein Waszer-
abend, Lizitation usw. Für erstklassige Spei­
sen uud (betränke sorgt der Verein. Z'vei be­
liebte Kapellen werden für das weitere sor­
gen. Eintritt 5 Dinar. Um gütigen Zuspruch 
bittet der Festausschuß. Beginn 1^ Uhr, En­
de früh. 

Kür dits« Nudrtk »bernimmt die Redaktion ktwe 
Dtranlwvllung. 

Erklärung. 

Anläßlich der Gemeinderatswahlen in 
Studenci wurde von der sozialistischen Par­
tei Jugoslawiens ein Flugzettel ausgegeben, 
und verbreitet, worin es unter anderem 

heißt: 
„Die Gegner und die Gerenten haben den 

Kindergarten, welchen sie niit dem von der 
Gemeinde ausgeliehenen Gelde kauften, ver­

wirtschaftet. Ter Kindergarten ist heute in 
den-Händen der Fascisten. statt unseren ^lin­
dern zu dienen. Dafiir aber mi'l''s!'?l wir für 
den Lilndergarten einen Mietzins zahlen 
uud noch Reparatur?kosten tragen." 

Ter gefertigte Ortsschulrat sieNt hlemit 
als OrtSschulbehSrde fest, das? diese Behaup­
tungen nicht der Wahrheit entsprechen. Das 
Gebäude, welches zusanimen mit der Turn­
halle den beutigeu „Sokolski dem" bildet, 
wurde zur Zeit des Sec^uesters vom biesigen 
„Sokolverein" mit eigeneui, ni'-lit aber 
vsn der Gemeinde ausgelieheneu? Gelde ge­
kauft. Daraus geht hervor, das; das Obsekt 
Eigentunl des hiesi^^en Sokolvereines, nicht 
aber der Fascisten ist. 

Weiters stellen wir fest, das; diese Obiekte 
faktisch unseren .'^lindern dienen, da darin 
noch immer d.r .^Undergarteu untergeliracht 
ist. Ter Ortsschulrat zahlt dafür au Miet­
zins die ^tleinigkeit von 3M Tin. (Dreihun­
dert Tiuar) jährlich. ?llle Neparaturscosten 
aber betrugen voin Jahre l!i2I bis heute ins 
gesamt Diu. Au'^erdenl beniihen die sehr 

SM? 

l gut eingerichtete Turnhalle des Sokolverein« 
^zehn lassen der hiesigen Volksschule, und 
izwar vollkommen uneutgeltlich schon seit 
.dem Jahre 1920. Trotzdem hat der hiesige 
^ .^otolverein seit seinem Bestände weder beim 
Ortsschulrat? noch bei der Gemeinde Studen-
ei um eine Unterstützung weder angesucht 
noch eine solche empfangen. Im „Sokolski 
dom" finden auch noch diverse VeranstaltuM 
gen der hiesigen Schule statt. 

Aus dem Gesagten geht hervor, daß de? 
Sokolverein der Bevölkerung nicht feindlich 
gesinnt ist, sondern für dessen Bedürfnisse ein 

^ volles BerstönduZs hat und ihr großherzig 
! und zu eigenem materiellen Schaden stets an 
die Hand geht. 

> Wir bedauern an? diesein Grunde, daß der 
! Verein auf eine solche verabscheuungswnrdi-
^ ae W"sse in die W^iblaaitation gezogen wur-
^ de und soll dieses der Bevölkernng der Ge« 
^ meiude Studenci zur Ausklärung dienen. 

Der !7rtsschul?<^t in Studenci bei !l?!arihor, 

! anl 29. Oktober 1V21. 111^ 

feil ii Sie persinlitii isäm 
spreciiiB keile EZ2H 

17V ̂  . Tk 
so könnte man Ihnen erklären, wie schlecht Sie tun, 

wenn Sic bei der Wahl der Seifen nicht vorsichtig sind 

und wie Seifen oft schädlich sein können! Wünschen Sic 

fachmännisch erprobte SCHOENHEITS- u. OESUNDHEITS-

SEIF£, so versuchen Sie eine der 5 Sorten FELLER'S 

ELSA-SEIFEN IN FLASCHENFORM, Elsa-LUienmilchseife, 

Elsa-Glyzerinseife, Elsa-Boraxseife, Elsa-Teerseife, Elsa-Ra-

sierseife. Jede dieser gesetzlich geschützten Markenselfcn 

riecht angenehm, wirkt erfrischend, schäumt vorzüglich, 

ist äußerst sparsam im Verbrauche und erhalt die Hnuf 

gesund und schön! Diese Seifen sind das Beste und Feinslc, 

was man in Seifen zu bieten vermag. 

ZUR PROBE 5 Stück Elsa-Seifen in Flaschenform mit 

Packung und Porto um 52 Dinar, doch nur wenn Geld 

vorausgeschickt wird, denn mit Nachnahme kostet die 

Postgebür um 10 Dinar mehr. Bestellungen an: 

EU6£N V» FßüULElfc« Apotheker, 

Yn Stabica Donja« Elsnnlatz 182, Hrvatska. 

Illussrierls Laosrlille liegen Ein-
sendnng von l0 Dinar. 9387 

fsMMc!! s 
Kommen Sie bitte, am 

Montaq, den 17. November, 
Dienstag, den 18. November, 
Mittwoch, den 19. November, 

in den Saal des 

Restaurants „Halbwfdl", 

Juriiieva ul. 7 
um 4 Uhr oder zur zweiten Probewaschung um 

3. Uhr nachiüi und bringen Sic, bitte auf alle 

Fälle, etwas Schmutzwäsche mit. Der Apparat kostet 

150 Dinar und ist gleich käuflich mitzunehmen. Ge­

gen Kostenerlag gebe ich den Apparat 24 Stunden 

zur Probe und zahle Geld letour, falls er nicht ent-

spiicht. — Eintritt freL 11093 

mit 8ciiSki?m 1 stockkodem 
i-squs, suk veriiekr-^reickei-
8tf58Ze in Orqz, ist 8c)k0rt 

^rels^ert 2u verliavke». 

.Xntl'. «n Oirekto»- Xlisr, 
Kar! Aar!» ^ebor-

xasse 10516 

Norsttlimpst 

Din. 35^ z 

» W 

aftiZpfel 
uns NiZLS! 

nur Aaqzonlsckungen 
>oss< liSUlt 

MNuiinovit s i^untner 

Ssiiibsr tkacka). 

Leltpkon 155. — teiegssmm 
)l<1fe55e: Milkun Zombor. 

Holzmöbtl 

Gisenmvbet 

Baromvbel 

Topeztererm0bel 

Bettworen 

Teppiche 

Vorhänge 

Möbelstoffe 

Dettfedem 
Dllt, 

MMel>«.Ttppichyani 

Karl Vrels 
««ribsr. «owosk« 
«ltea SV, Pircha«hM«» 

»sreie Beflchtigung k 
Kein Äauszwana! 
Preislisten gratis! 

5oc>l^ 
s 

Die 

^ZZkGW 

^lekssndrovs e, 2<?, ?. 334 
Zentral« 2ag5^d, vuga u. 6 
empfielUt ikr reichhaltiges Loger 
zu den biitigsten Preisen. »le: 

S»sen,<«g 

Barchent 
Dla»iö?«tk 

Atsltno 
l07Sl SeidenNi " er 

mit xxuten I^eseren^en, srk>n2ti!?l-
seilen und KlavierkenntnigRen 
?u drei kleineieu Knaben kze-
5nedt. Ollelte an l^iLu I"r<in2. 
?axred. p.intovLsk L)0. kcilie-
ßend 20 Dinar. 11007 

ü-IluMZums 

Lx. IlacivttikjLliÄ c. 22, 

Ikaribvr. iioss 

U JD 

Uen&ala-Sfiffi nebabf Mffen, fo mnran ble un 
Dcrlon'en. Si«ft b«r Wlaöiaforjn-^ämpfe mären |tcf)erlid) ^reifi« 
welticljreiben mit öem 'Penliafaitift oeranHaltel robben. «Denn btt 

Mala" ftiifbleilltft ermftalilif ein leidjles Schreiben, brauet 
nie gelp^t 311 roetben un5 iit elafhj^ wie eini ftebtr. 

hoffen 6ie fid) uon 35rem 6d)retbmarent)änMer einmal bit t>or-
neljnun QlusiiHjrungeR ab ©in 12*- j^en, ebenfo (wci> bie TJe«-

f?alQ'©olb?üflfebern. 

Wagen-Fabrik 
Mlinska ul. 44 

erkauft Phaelons, Linzer-, Ein- und Zweispänner- und 
Gummiwagen, neu u. gebraucht, Schlitten u. Rodeln, 
Anfertigung von Autokarosserien sowie Lackierungen» 
Auch werden Reparaturen übernommen. 1049s 

TafaMpfel Swi» 
Tire unb 9iinfufo=ßcrrFd)cif(sforten, nur in lOannon. 
inbtinqen. 3leitfeer[t. Obffqrobljanblunj 3oon (Bijl'tlid), 
©ntibor. iiorosfm cc|fa 108. 11092 

T A U S C H B  
meine, in der Nähe des Narodni dorn gelegene 

2 /immer u. Kiicne z?ex^en eine ^rvLere. Anträge unter ..Zolortl. 
Ler lauscli' an die .^nnoneenexpedition t-tinkö Lax. ^sribor, 

cirnMi tls. U130 

bis 50 Dinclr tätlich durch Verk^auf von in E^las ge« 
suj^ter Wandl^ili)er, geeignet für redegewandte Krauen 
und Märi^ledesucher. Anträae unler „Nevenverdiens?' 
an die Verwaltung des Blattes. 11122 

Abonniert die 

„Marburgtt Äettun» 



?KZ?ons^6. NoöÄlVer 1VS4' 

5MilM 

Verfchitdene» 

Amateue > Photographen! Frisch 
eingc!ai-;it nlle Cort n Mimosa-
P ' >re sowie iillc' nnd^r^n Pho« 
to-Artikel. Vla^iL» Maribor. 
Go5:-7:?a ulira 9K3^ 

Uhren«, siiwie Iuwelen-Re^M' 
tuken wl'rden vl»mnt und billigst 
att§stes»s)rt bei M. Tohn. 
Ml'slil'ssc, nl. 15. 

Intelligente rusiische Dame er« 
teilt Unterricht in der französi» 
sl^n und englischen Sprache u. 
gibt Mnsikstttnden. Adr. V^'nv. 

'Eine arme Mutter gibt ik'r vier« 
iährigeS Mäderl al'^ cic^elies ab. 
Vetriniska ulira 5, Lepenik. 

NI0:; 

^Martinitränzchen am Sonntag 
den November im Ga^tsiause 
,.?ovski dom" in Lni'evina, wo« 

eraebenst einladet G. M. ^ap« 
pcl. IllM 

Ecköne Spanferkel billigst zu 
haben bei Firma Scherbalnn u. 

'Eöhne, Maril'yr, l^rnjski trfl. 
N0iki 

Photo-Atelier Makart hat in der 
,l^k>spi?ska nlica 27, gegenüber 
'.'L^etel ,.Pri zamorru", neue Bil-
der au>?gcstcllt. NM? 

Ied. Tag 1 Stunde kroatisch, n. 
sssowenischer Nnterriäit wird ge« 
sncht. Angebote an Ts^iarre, ?lle-
ksandrova cesta 59. 1 ? 

Moderne Maulwurspelziacke zu 
verkaufen. GoSpoSka nlica 51), 
Tür tt, von 9 bis 15, Uhr. 11044 

Sin« und Zweispänner, Pl)^e« 
tonS, Koupee, Handplateau un.'' 
Schlitten bei Franc Fer?. 
slovanski trg. neben der Bezirk;' 
hauptmannil^'^kt. 

Schöne tragende Tau, deutsches 
(fdelschweiu, zu verkaufen, ttut 
Nadvanse b. Muribar. IMIi? 

Speisezimmer, NuHolz. politiert 
wegen Raummangel biltig zu ver 
taujeu. Tischlerei Kaiser, Zrinj-
skega trg !). NOvi) 

Jnnge reinrassige Wolfshündin 
billig zll verlausen. Ans. Stri' 
tarjeva nl. 11W8 

Achtung! Aansleute! (Gebäude, 
geeignet für Industrie, Geschäft 
und (^astliauS, 'i8 Joch (^iruud, 
verkaufe oder gebe in Pacht. An­
fragen beim Eigentümer Anton 
Hrvatin, Post Sv. Ilj (Slov. 
<1or.). IlW'^ 

HealMKn 

Uleines Haus n^it (karten lst '.ll 
verkanfen. Kröevina N2. 

Wieder billige Verkäufe! 
2 liülisckie vinsamilienhäuser, 

villenartig, ^nit etwas (^rund, 
' .;M.V00 und ?;!)0.000 K'. 
Besitz, 7 Joch, kl. '^tiejngnlten n. 

schöner Obstgarten, 2 genmuer-
te >^''änser, Inventar, Zitronen 

' 120.000. 111 
t^astliaus samt nsw. >iron. 

tts,0.0s»0 
3 .<>äuser samt Lagerplatz fiir (^e-

N'erl'otleibeude oder E^portge-
l schäft. da gr. Magazin, Ctäll, 

.'^)0.000 K. 
Neizende Villa, bezicl)bar, auch 

für Industriezwecke, da grosie 
^^iänlne. Bar oder Teilzahlung 

Kaf^eeksauspacht, wesci)äftslokale, 
Besitzpacht gegen Naturalien. 

Ta..' gesucht, 2l) Prozent. 
>eal'ksii?n>'i'!'^'' ^'^aei» 

bor. vospoSka nlica W. 

Lokal in Maribor, sehr geeignet! 
für eine Gennsäitwarenhandlq., 
da keine Konkurrenz in t)er Nä­
he. an einer Straßenkreuzung, 
wird sogl. vermietet. Anfragen 
bei Vor^iL Nachfolger, Maribor, 
Slom!!kov trg lö. ' 11129 

Achtung! Bäckerei « Realität, s. 
Keksmas6)incn und Inventar in 
Rogajlika Clatina zu verkaiif-'n, 
ev. zn verpachten. Anfr. unter 
„Luxusbäckerei" an die Verwtg. 

1115)^ 

I« Kaufen gesucht 

MO«?« «lies Gold-, Silbe»-
»«»z»«,Gö«lNet«« auch falsch« 
IDH»«.». Ilaer, Utzr««ch«r 

5S9e 

I» »»rk«lfn> 

Fast neue Singer» Nähmaschine, 
sehr gut erhalten, und ein Da« 
menregenniantel wegen Alireise 
zu verkaufen. Adr. Vw. 10VW 

Elegante Spreisezimmereinrich« 
tnng, 1 Speisezimmer«AuSzug. 
tisch mit 12 Sesseln, großer löar-
derobekasten,Vorzimmerwand m. 
Gptegel. Adr. Benv. 

Tischsoarherd zu verkaufen bei 
MurSec. Mlineka nl. L. 11065 

!^Üllofen samt Rol)r, aucl' zunl 
^ocheu, .'«>0 Diu., .^''errenschul)? 
Nr. 40, braun u. scl)warz, D. 7.'t 
bis UM. Aufr. Verw. 11027 

Kreu'^-' Iicr Bäsendorser Mig-
non-Stutzslligel, Ansstellungs-
sti'ick, (Älockentou, 1t! Schalli.icher, 
Metallkoustrnktiou, Clfeubein-

.^Uaviatur. .^^ej?.arjeva ulira 28, 
Part.. Tür 1 (Melje). 110^9 

Giinstig! Salongarnitur aus ge« 
bogeuem Mahagoni mit fraise-
farbigenl Plüsch überzogen, wie 
neu, besteend aus 1 Sofa, 2 Lehn 
sessel, 2 .Halblehnsessel, 1 runden 
Tisch mit geschl. Glasplatte u. 1 
gleichfärbiaeu ^.^iel^urleppich, 
weiters 1 Ottoniaue, 1 weißem« 
maillierter Gassparherd. Zu be­
sichtigen von 2 bis 4 Uhr uach-
Nlittags Ciril-Metodova ul. Z2/1 
rechts^ 10V01 

1 - -'inge schöne Pserde für 
Fuhrwerk und Lauf brau6ibar. 
zn verkaufen. Ai^;ufragen bei 
Kaufmann Posch, Koro^^ta c. :'0. 

11071 

Herrenkleider, Wäsckie und Schu« 
l?e für niittlere Statur, 1 Plüsch-
dekoratiousdiwan, als Bett ver« 
wendbar, 1 polititerter doppel­
türiger .>)äuge-, 1 Wasch- und 1 
weicher .^türlieukasten billigst zu 
verkaufen. Melsska cesta II, 
Pichler. 11V72 

(^legeuhcitskaus! Ein echter 
Perserteppich. ^iX1.70, zl> ver« 
kaufen. Aliznsragen Trafik Pau­
la Svetel, Gospo<'ka nlica :i2. 
Dortselbst anch ein ciscrue^- Of^u 
billig abzugeben. 11071 

Ein sänvarzer Herren-Tuchman, 
tel, zertrennt, faint Futter zu 
verkaufen. Modesalou, Sodna 
ulica 11/.';. lZ0,'.^ 

Ciue Tiger-Plttfchjalke, ein engl. 
Wiuterkostüm Preiswerl /.u ner« 
kaufen. Modesalon Sodna nlica 
11^ 11051 

Damenuhr, Steppdecken, Mar­
derpelz und Perscl?ie.''eu.'s billig 
zu verlaufen. Aleksaudrova c^stä 
Il/It, Tür 10. 11052 

Autogenerator, heizbare Sii.chade 
U'anne, Waschniascbine System 
„Jons Volldampfulaschine", eine 
komplette Azetnlen'Liclitaniage, 

reich geschuihtes Speiseziinmer i. 
romanischem Stil, 2 Damentoi« 
lettespiegel nnd ein Kinderbeit, 
weift cinailliert, 2 Neliesbilder i. 
.'^'»olz geschnitzt, Tcig und Na6it 
darstellend, und diverse Iagd-
einrichtungeu ilsw. preiswert zn 
verkanfen. Tortselbst werden auch 
allerlei .Holzschnitzereien, Rah­
men, Möbel, Holzbrandmale­
reien angefertigt. Albert Löscki-
niga. .?>al^zbildhauer uud ?lU!uft« 
tifchler, Krekova ulica, beim alt. 
Stadtfriedhof. 11077 

Schoner Winterilberzieher zn ver 
kanfen. Anfr. Meljska cesta 42. 
Kole^nik. 11078 

Gnt erhaltener Mädchenmantel 
zil verkaufen. Alekfandrova cesta 
Nr. 4.";, Parterre. 110fi2 

Leichtes Einspänner-Wagerl m. 
L>albdach saukl) als ^^weiipäuner) 
sel?r gut erhalten, verkauft Vod-
lipnik, Tezno ?i7. lUM.'i 

Echreiltmclschine zu verkaufen n. 
Mi0 Dinar. Anträge u. „Dau-
erhaft" au die Verm. 11101 

Drei schöne, gut erhaltene Win« 
terröcke sowie ein Wollschal samt 
Mütze billig zn verkanfen. Anfr. 
ans Gefl. Aleksnnorooa cesta 40, 
Spezereigeschäft. 1 ̂  104 

4 Schweine zu verkaufen. Dort­
selbst n^ird anch Fleisch znul Sel­
chen angenommen. Nibi5?7 uli-
ca 7. j l yy? 

Schöner Kinder-Sportwagen nnl 
'i00 Dinar zn verkaufen. Nnzla-
gova ulica 23/3. 110:;.'; 

Sehr schöne Phönixpalmen, sür 
Salons oder Zierg^irten, preis-
wert als ?:'''il?nachtsgeschenf zn 
verkaufen. AnsVlZ.^e l'ei Doftor 
Scherbaum, Grajsli trg. 110^4 

«chI»«G? 
<Zl«z«>ier Lederrock. feine? Stadt-
p«lz.Ä«is«peiz. Petzstützer. Pel,. 
boa. »Irsch. Serren'. Damea- und 
Kindttliliider Winker» Müntel. 
Stutzer. Mavl<l'Kletder. Akt«. 
Schntze. Galoschen, vorzllgliche 
lZelnlücher, Dam»s!-Ttfchwäsche. 
Gute Leibwäsche. Schmuck-Heien-
stände. Musik-Iustrumente. Bü­
cher. Sandardeitea. »erschiedene 
Schlafztmmer'Vivbel. Teppiche. 
Kou»er!decken. Aohe«, Atnl»«r» 
betten. Ainderwtgen. Geleikn-
t)eil5-Geschenke» antike «iibel. 
Bilder. Uhre» Derschtedenes. I. 
Schmidl. Korotli« cesta lS. l. 
Stock. 1t145 

^ine Wolsshündin, reinrassig, z. 
verkaufeu. Pe?nica, A. Lottü'eich 

1.'e:.i7 

Dunkler Ueberzieher, hartes Bett 
sanit Einsatz zu verkaufen. Aufr. 
Meljska cesta :t1, Tür 1. St. 

ili.'z^ 

Schöner Wolfshund, Mouate 
alt. billig zu verkaufen. Mlinska 
ulica:;v/1. UN9 

(5iu Stu^flügel zu verkanten. 
Anfr. Berw. 1lI4ti 

Herrenfahrrad, fast nei' .n, ver-
tanseu. ^'-auc Dobraje, Kej^arjse« 
va ulica I. 11123 

Fast ueues Damenrad wegen 
Abreise zu verkaufeu. Aufragen 
Draukaserue, Natura. 1112^ 

Stutzflügel billig zu verkaufen. 
Eiusvielerjeva ulica '.1l21 

2 fchöue ueue Bettdecken prr'is« 
irc'.t zu verkaufen. Ru.^ka cest? 
1->N, Tür l.'j. 11120 

Brauner Wintermantel zu ver­
kaufen. Betrinjska ulica 14/1. 

11110 

Pianino, schwarz, prei?wcr: zu 
verkaufen. 7»idovska ul. 1. N117 

Nähmaschine zu verkaufen. Aufr. 
SlomSekova ulica 7, Ztudcnci. 

III'.I 

A> v»r«tel«n 

Schön möbliertes Zimmer in d. 
Nähe des HanptbnhnhofeS ist an 
einen rnhigen .Herrn zn vermie­
ten. Briefe erbeten unter „Sepa­
riert" an die Berw. ' 1099!^ 

Tausche :ne>ue lonnige Wohnung 
1 sebr großes Zim.ner und Kü­
che, mit ebensolcher oder 2 klei­
nen Zimmern nnd Küche im 
Zentrnm der Stadt, auch Bahn­
hofnähe. Unter „Tihomir" an d. 
Verw. 10812 

Möbliertes Zimmer an einen so« 
liden .Herrn zu vergeben. t?opo-
va ul. 8/1^ 1l1V78 

Schöue, kleinere, einzimmerige 
Wohnung, gassenseitig. wird für 
eine grössere getauscht. Bezahle 
Ueberstedlung und etwas Ablö­
se. Ansr. Verw. 11046 

Möbliertes Zimmer, nett «nd 
"foint rein, elektr. Licht, am 

Glavni trg, nur an soliden, sta­
bilen Herrn mit 1. Dezember zn 
vermieten. Adresse und Näheres 
in der Bertv. 11056 

Möbliertes Zimmer in Bahnhos 
nüd« an 2 sol. Fräulein a. Zer­
ren zu vergeben. Adr. tn der 
VcN". * 

Alter Stlchflügel billigst ^u ver­
kaufen. 5'eiters wertvolle Bü­
cher: 21 Bände konverfationS-
Lerikon, 11 Bände Brehms Tier-
leben, 18 Bd. Fr. Chr. Schlosser, 
Weltgeschiäite, 4 Bd. Konversa-
tions-Lexikou für den .Haudqe-
brauck). ;> Bd. ^onversationS-^'e-
rikon f. d. deutsche Volk. Anfrag. 
Verwaltung. 11165 

Gut erhalteuer eichener Bottich 
zu verkaufen. Anfr. Vw. 11167 
besucht bessere Dame, nicht über 
40 Jahre alt, welche etwaS ko-
6)en will und etwas Klavier 
spielt, zn einem blinden IViäbrig. 
Kastellmeifter. Honorar nach Ver, 
eiubarung. Nüliere Daten bitte 
an K. Wanfel, Kapell?neister nnd 
Wirtschaftsbefitzer, Samobor fbei 
Zagreb). 11136 

Herren werden in iilost und Woh-
lnmg genommeu. Dravsla ulica 
Nr. 15. 111.^ 

Elegaut möbl. Zimmer mit '^'a-
dezilnmec, Parkvierte!, an solid. 
Herrn ab I. Dezember 5N ver­
mieten. Adr. Verw. 11080 

Bettherren tverden aufgenom­
men Anfr. Verw. U081 

8 Zimmer, eines möbliert, eines 
unnlöblier!. ev. mit !i?uch<'icbe-
niltzung sofort zu vermieten. Go-
sposka ulica 26/1. 11083 

»Fräulein wird in Wohnung auf­
genommen. Cvetliöna nlica 21/1 

11084 

Für einen .Herrn ist ein möblier­
tes Zimmer samt ganzer Ver­
pflegung zu vermieten. Meljska 
cesta :n'/1, linlS. 11096 

Schign möbliertes, sonniges Zim-
m?r, Parkettboden, elektrisches 
Licht, im Zentrum der Stadt ist 
au soliden, ruhigen .Herrn zu 
vergeben. TattenbackMa ulica 
17/2, links. 111m 

2 uunlöblierte Zimmer mit sep. 
Eingang sind sofort zu vermie­
ten. Adr. in der Verw. 11093 

Wohnungstausch! Wohnung, be­
stehend aus 2 Zimmer und Kü­
che, im Zentrum der Stadt, wird 
getauscht gegen solche oder grö­
ßere im Magdalenenviertel. An­
träge an die Verw. sub 11105. 

Ges^stSlokal mit oder ohne In­
ventar billig abzugeben. Adresse 
Verw. 11'»90 

Winteriiberzieher. Pelzrock, Her­
renanzüge, Schul)e. Dameumän-
tel, Kostüme, Meider, JnmperS, 
SchqlS, Sosapölster, Handarbei­
ten. Silbergegenstände, Figuren, 
Aufsätze, antike Ul)r, Stellac^n, 
iiileiderkasten, Zirbelmöbel, Au-
hebett und Persciiiedenes. 
teva ulica 7/2, Tür 8. 11110 

Schönes dunkelblaues Chrcpe-de-
lZhine-Zlleid für mittlere Grösse 
uud 1 Kilogramm griue Wolle 
sehr billig. Kovaöiö, Koro-^öeva 
ulica 2/U 11N2 

Ein llasperl-Osen samt ^i^öhren 
zu verkaufen. PreKernova ul. 24, 
Hausbesorger. 11113 

Konzertsliigel billig zu verkanfen. 
7.idovsra ulica 1. 11116 

Viicher, gebunden und broschiert, 
billigst. .Hrastnig, Vetrinjska nli­
ca 14/1. llll.'^ 

Feiner kurzer Pelzrock für nnt-
telgros'.eu .^''errn zu verkaufen. 
Anfr. im Gesckiäfte Oro?.uon r ul. 
Nr. 4. ,U14 

Großer Pavillon 
Adr. Verw. 

zu verlaufen. 
11151 

Scklöner Biicherkasten (als Akten, 
kästen verwendbar), mit oder oh­
ne Bücher. Anfraaeu." Hrastuio, 
Vetrinjska nk. 14/1. 11132 

Koststudenten oder bessere Bett-
burfcheu werden in .ianz2 Ver­
pflegung aufgenounnen. Tatteu-
bachova ulica 3. 1101!) 

Möbliertes, separiertes Zimmer 
an ein solides Fränlein zu ver­
geben. Adr. Verw. 11140 

Schönes Zimmer sür Fräulein 
zu vermieten. An die Verw. nnt. 
„Eigene Möbel". ^50 

Fräulein wird in Wohnung ge-
noulmen. Trg Svobode 3/2 links 
Tur 14. 11118 

Kleines Häuschen zu vermieten. 
Näheres unter „Garten" an die 
Verwaltung. 11148 

Elegant möbliertes, feparierteS 
Zimmer von Fräulein gesucht. 
Anträge M' die Ber.or.'ung unt. 
..Gleich oder später". N127 

»»»»»» »»»«» V 

Iu mieten gesucht 

Schönes «legMlteS Zimmer ,lm 
Stadtztenrum, streng separiert, 
wird fiir ständig zu mieten ge-
sucht. Gefl. Antrage unter „A. 
Z. 300" an die verw. 10V9L 

V»»5 

?a!ma Xautscliuk-

^dsätie Zöllen 

elasUscken, ^erauselilosei» 
QsnK, 5ekonev ?üss« «a6 IkrO 
Lclmlie un6 8ia6 cZauertlskter 

I-eäer. 

ivekonom, verheiratet, kinderlos, 
absolvierter Obst-, Weinbau«, 
Viehzucht- und Acker!iliuschi'ler, 
mit langjähriger Praxis, will 
seinen Posten ändern. — Unter 
„Oekonom 46" an die ^'e'Ni^l« 
tung. 11007 

Solides, intelligentes Fräulein 
wünscht in besserem, fraueulon'M 
Haushalte unterzukommen. Ist 
in allen Zweigen des Haushal­
tes gut bewaudert, selir rein und 
ordnungsliebend. Geht auch zu 
mutterlosen Kindern. Ori^re erb. 
unter „Solid" an die Verw. 

.'1042 

Fräulein, sehr wirtschaftlich und 
kinderliebend, auch kaufmännisch 
gebildet, n»it schönen Iabres-
zeugnissen. Stelle als .Haus 
fräulein, Sekretärin ufw. Nuter 
„Tüchtig und verläßliä)" an die 
Verwaltung. 10V56 

Solider juna.!r Herr sucht grösts-
res möbli''''f''? '' l«'k» 
trilchenr Licht, separ. Eingang, 
möglichst Bahnhof oder Parknä-
l>e, per 1. Dezember 'u beziehen. 
Ev. Antr5-^- sind brieflich oder 
televs'an die?^a. A-^'ir u. 
Zemlii?.. ?sfe?'^"d'.ova cekta 74, 
zu ' ?.hten. 10i)36 

Kost samt Wohnung per 1. De­
zember von zwei rul)iqsn Perso­
nen gesucht. Am liebsten bei al­
leinstehender Frau. Zuschrift»:« 
unter „Maribor" an die Verw. 

11041 

Nettes, reines, streng separiert. 
Zimmer mit elektr. Beleuchtung 
sucht junger .Herr. Briefe erbeten 
unter ,.Dezember" »in di»? Ver­
waltung. 11079 

Zimmer, schön, rein, w der 
Stadt, von Herrn auf 6 bis 8 
Wochen gesucht. Auträge nuter 
„Zlatorog" an die Verw. 11087 

Möbliertes, separierte? Zimmer 
sucht solider Herr. Anträge unter 
„Nr. 11161" an die Verw. 

Klellengesttch« 

.^auSschneiderin für alle Arten 
^se?d''v^ ?'?äntel. a. 
Mr.d'','»is^s'yi,ng?n. ,^uschnsten u. 
«Verkekt" an die Verw. 10S01 

Ohne Bezahlung wiinscht Absol­
ventin der zweiklassigen Han­
delsschule in ein gro^i's Unter­
nehmen einzutreteu. Adr. in der 
Verw. 1107V 

Jutelligenter, älterer Mann, kau 
tionSfähw, sucht Stelle als Nsr« 
käufer, Portier, Inkassant, Ge-
s6)äfts- oder Bürodiener. Zu­
schriften unter „Vertrauenswür­
dig" an die Verw. 11102 

Sehr verläßliche ältere Bediene 
rin sucht Posten. Anfr. erbeten 
an Papierhandlung Nowak, Glav 
ni trg 14. NN't'. 

vornehme Pension, verbunden 
mit einer Kochschule, bietet Mäd 
chen aus guten Häusern Gelegen 
heit, seine bürgerliche Küche wie 
auch Haushaltung zu erlernen. 
Anfragen bei Kowanda, Wein 
leithenhof bei Ehrenhausen a. d. 
Südbahn, Steiermark. 11163 

Offene Ktellen 

Suc?ie besseres Kindermädchen, 
welche? auch im Häuslichen mit 
hilft. Anträge '"it Geh'.ltS.in 
fp'-'lchen, womögl. Lichtbild sind 
^ richten an Frau !^da Kadel-
l)urg. Vukovar. 10887 

Praktikant mit Mittelschulklassek» 
'rd aesu6?t. Anfr. Filiale ^uli» 
einl, GoSpoS?2 ul. 7. 1113?t 

Bedienerin, ehrlich, '.ulb.'r, flci» 
ßig. bei guter Bezahlung gesucht. 
Kieser, Greaoröi^eva ulica 80. 

11124. 

Ael^eres Mädchen sür alle?, da» 
auch etwas kochen kann, wird 
über den Tag aufgenommen. An­
fragen an die Verw. 1110A 

JorrespoMenz 

Weltruf uud beste Empsehlungeit 
besitzt Gtabret), Eheaubahnungen, 
Berlin 113. Stol^nschestr. 48. 
Reiche Ausländerinnen, vermSg. 
dentche Danlen wünschen Heirat. 
Kostenlose Auskunft Herren, auch 
ohne Vermögen. 1076Sl 

Fabrikanten, Groftkausleute, 
Großgrundbefii^er, AkadenUker^ 
Bei "te, Lehrer, wünsch, glückli« 
che Seirat. AuSk. di^ikr. kostensoS 
Stc'i'-f'' Berlin 113, Stolvischs 
Str.iße 48. 10764 

Gnedition sucht Beamten mit 
Kenntnis des VerzolluugS- uud 
BahnverlehrSwesenS. BeHerr 
schung der kroatischeu und deut 
schen Sprache in Wort nnd 
Schrift Bedingung. Anträge 
uuter „Vcerkur 500" an die Ver-
w-^ltung. 10!)37 

wird 
nommen bei M. IlaerS Sobn, 
G'''^"o?fa ul. 15. 10880 

Beamtin, der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, von 
FabrikSunternehmen gesucht. — 
Vorzustellen Kanzlei „FenikS". 
Orotnova ulica, von 15 bis 17 
Uhr. 11004 

Lehrmädchen, slowenische und 
deutsche Sprache, mit guten 
Schnl^c^uanissen, nimmt '..:i Pa-
picrhand'ung ?!owak. N135 

Jiingeres Mädchen slir alles, 
reinlich und ehrlich, mit silwas 
Kochkenntnilseu. wird neben Be­
dienerin und Wäscherin zu zwei 
Personen gesucht. Adr. Verw. 

U1U 

l^ntellig-ntes gebildetes ,'^rä», 
lein, solid und sehr wirtschaftlich, 
sucht die ehrenhafte Bekanntsch. 
eines ernsten, charaktervoll?» 
Herrn fev. Witwe'-V u tei­
len. deS Lebens Leid und Freud« 
Unter ..LebenSkawerad" an die 
Verwaltlmg. 10i).5.'^ 

Ittnqer Herr wünscht in Korre« 
svondenz zu treten mit ebensol­
chem, auch Mslitärstand. Briefe 
unter „Graz" an die Ver.v. 

1114S 

Phc^^-Atelier -> bit in der 
GospoSka ulica 27, gegenüber 
.Hotel „Pri ^amorcu", neue Bil-
der ausgestellt. 11107 

H a n s - D a m e  z u  e i n e m  g u t ­
situierten Herrn mit 2 Kinder« 
wird nach Zagreb gesucht. Be­
dingung: G^und, fesch, anstan­
dig, intelligent, wenn möglich 
mus!?al!sr?,. nicht iiber 85 Jahre, 
welche die Hauswirtschaft ver­
steht. Nnr briefliche Anträge it. 
Beischluft neuesten Lichtbilds a. 
Prometna Zadruga, Zagreb. Pre-
radovica 2S. 111^ 

Ein junger GeschästSmann mit 
eigenem Geschäft und Wirtschaft 
wünscht Bekanntschaft mit ein. 
intell. Mädchen nicht unter 20 
Iabrcn, welche Frende zu Ge­
schäft nnd Wirtschaft hat und 
vermöt^end ift, zwecks baldiger 
Ehe. Profefssionsstin nicht ausge­
schlossen. Anträge sind zu richten 
unter ,.6zesicherte Zukllnft 785-
an die Verw. N137 

Junger, intelligenter Herr sncht 
Zwecks Unterhaltung selbständig«^ 
Fräulein bis 22 Jahren kennen­
zulernen. Osferte unt. „Ernst" 
an die Verw. 11144 
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lnZnieur-0esell5ckast Kommsnclltxezellsckntt 

/^bteiwnF l: ^ s^?»»«KS»»unWO» I 

von tedni5<'sien k^.inficNtnnxzen lnäustrleller ^erke unä 
von QedSuclen aller ^rt im alle ?vecke 

^dteilunZ ll: I tZuKOekt«» I 7581 

uncl Interez^envestretunZ aller ^t, lül alle ^v^cclie Ver-
tt^uenLSZctien. Oründun^en 

^dieilun^ III: 

Ourcsi llik ^rkelter? un5erer ^dteilun^en > unä II i,Ner-
deste Lezielmn^en! v^ker I^iekerunx^ von ?,IIen 
zcl'inen unä ^nl.i^en — I.'mdgu — plilne — öi»u1eiwn^. 

kÄÄTÄSUk-DrQVÄSN <0sut»e?^>s««z>. 

VIe desten 

Uanu5a!itur Usiren 

i t n « !  v e i  

Z. SGSwS'SZ 
»^«rldsr, Z»Isk»anÄeov« c«»t» 

?«I. 222 
erliSltUcd. 8tetz xioLes I.?i^er von kV^ocZe-
u. I^üilius.ilitttsvvkiren, Ltotte, I.einen, Kon-
lektioas- u. ^irkvaien eii eroü a. detail. 

kaust zu höchsten Preisen Iosip Rosenberg, Ma­
ribor, Slovensiia ulica I. iWsi 

keokIvnvS?Ieskr»-stn»wtt A -T. 
in ̂ liidljsns 

5^ xe» §d 
sus »SovKnISkS»«« IloI»Ssk»d«rZ«v«?ke??H 

«lies ^rt, in L^an^en 
7u Ver^xverk8-0ri8lnglprei8en kjir ^ 
äen k-Iüu-zdecjgrf, sowie suck tm 
Inäustrieunternekmun^en. ticfctt 
en k<ro8 «u»ISi?,Äise>»o ICoSi>Ie 
ur»a Itvl»» «Uer >^rt unci aller 
OAttunz^en imcl emptleklt deson-
(lerz or!?tlila88igen t5cl^cctil-»slowa» 
liigclisn un6 enZllscken l<ol<8 iijr 1576 
(ZilZerelen unä äen k^ausdeäarf. 
LLt>mie6et!oIi'.e. 8cti>z'!ir^kotile unc! 

kiriquette. 
!ss.G!Z?ZSKVEi'Zrsk?5-AnstAZZ K.»S. 
ln i^IudZjono, uNc« IS, 2. Sio«>E, 

?u tlcfreäu^ierten preisen erkalten 8ie n«cli.clen neuesten l^iener 
iincj pariser /Vloclellen, n?icli ^aü anxxetertlgte von 
250 vin susvärtK. 5 pvetmIsÄ«?, desonäerz z^um lv-icifaksen. 
xeeiAnet. von lÄ) vin aulvv.irt.'i.' Lomn»?s«?»Iup?«i', von 
300 7)jn kintvörtz. NAiktLullrksIl», von 100 N>In nukw-ltt??. 
K'Ust^^nksliiG?, von .?0 vin aukwÄrts xo^vie VM»Lsnt.^SW 
mZsÄs? ul ä iteump?d»n«sizllrS«I ete nur kel ^7t8 

Kepeß. »1«rldoe. 5lov»N5k« ull« IS. 2. Sioclc 
IM 

Schrauben Sabrik dsr 

SplOLna stavbena drulöa 
Maribor KleksandrovacestalZ Marlbor 

N 

G 

N 

liefert 
üoizschräu-

ben jeder firt und 

öröhe undlZlechnieten >0,3 

aus Eisen, k^upfer, Mes-
sing sowie auch aus Aluminium. G 

p » t s n t i n s s n ! « u r » S u ? s » u  

^»rldor MS. Vetrlnisk» ullea 30; 1'elepkon dir. 212 
adernlwmt alle. 6en ^rUn<!!un85tckuti im In- oller 
lsnäe detrettenclen /^nme!<junx^en. tecknlsede vutscktea, 

Ververtunx^en und KonZtruktlonen; Xanrlelleiter: 
Da. teck«. KUV<N.W Kexlemnzsrst l« p., vom 
Xrelsxerlckts prSsldtum i^sridor bestellter lin6 beeideter 
»tSnälzer pstent-iLcknlicder SackverstSaclls«. 1NKS 

!7^ 

t»,- SsiNWStt KNW« 
^ I^lsen. Giik. Mklalls, Knocs.en. Gla?. Por^elan. Kadern. Neu- ^ 
^ luch. Leinzu. ^Ptip er. Leder kauft und bezahlt bejlms ^ 

k A. Arbeiier^ MArwsr. Dravska ul. lS. s 
^ Putztzadern. Putzwolle. Schleif- u. Poliersche?ben aus Tuch 
^ Leinen und Filz liefert jede Mencj« billigst. SSW A 

L^in verlüLIicker 

perksvec K Vsljslc 
K»Tusung von ^iquvuesiH 
vv»5Ort«?o8li?vn UN«» tvrRip« 

w Z^Zsridar, t^ElI»>es «s»ta Dir. Z 
emplielilt vor allem il^ren s^roLen Vorrat 
vonvo?»etqii<>»»IvmV«emoutß»«Eli» 
lier von cZen derulimte8ten /^r/ten. als 
kill^emeine^ nn6 virksamZtes Heilmittel 
f?ej?en vel'zcki«<!ene innere Xrankdeiten 
unä l)c5on(ler8 cZen i^el<l)nvales^enten unll 
sel^wäckliciien Personen als LtSrkemittel 
.inempto!ilen vircl. ^ukerclem 8incl ^t^nclizz 
n. jeäer ?eit clie verscdieäenst. 
kum, uuci ZzfrupG ^ur 

V^esfüx^unx. 9189 

vvexien I^iquiäierunxx cles OescliLlte^ 6er nock la^ernäen 

EIiGILZTS-Z?" Z«KNSe8«KuKS 
Irl e „^KKVVKtt", 5ck«,««Ivn. 

?QC»lX5p»e»U>I 
vis erste uncl anerkannt de8te 

Maakrvii«»kilil5nrrre 

«eq. l. »«kiia? 
lür Q.iloscken unä 8clinee5clm!le ist nicdt mekr Slovensl^s ul. I?» 

sonclern 

As^iiZaüoiiova cezrass 
vo cler Ausverkauf vorgenommen virä unä k^eparaturen entgegen­

genommen verclen. 11032 

11020 

unä ein N060 

MG f̂f'WKs'wZ' 
v/eräen c?esuclit. I^Iur I^et!el<wnteli mit Ikln^järirix^^er 
?en!?nik;sen unci I^mpkedlunx^en möcz^en sicd meläen 
de! Liekli'amki I^Ala, I^gla 6.6. od Oravi pri ^^arikoru. 

»?alc:iMQ2r?WN5?2WS!vAo»>0U 

MMN 
!n Löcken uncl k^Zzsi-r 

keî Zc» keparawrverltstätte 
k?!r ^uto u. VaAVi», l^aekZerunx u. laperierunx. 

^«ßiZMiilii tkz Z M ilül lüllMiiilliiliiUW 
5o!!6« pr«is«. 10560 Zollä« pkels«. 

K ? t. 

öl, » 
«nierrtchtet 4S^0 

V. l<Qvsö, OroZnovs ulies 7 1. 

S t e t s ? u  t i l , b e n  b e i :  2 5 7 3  

I^srcl. kGLASzez, 
f'ssnLiZkal'.ska ulica 17 

8uclie 2u meinem ^alire 
alten ^il^crl eine 

vollkommen verl.lülicli. mit 
res^eugnisüen. (^ekl. au8sülirliclie 
Offerte ?.imt ^eux^nissadscluift 
u. Ucktbilcl sincl an ciie >^cltnini-
8tf.it''on 6ie?c8 I^I.ittes unter 
Lluffre .VerliiLlicli" riciilen. 

10378 

Oberfchiesi!che 

8tkiilI(od!knbi'i!i8N3 
r > a ' » 2 « v  

» 
? 8000 Kolorien ^ei^- Z 
» wert. Preis per Stück « 

? 8Ä ? 

Drei Stück für zwöls^ 
ständige Feuerung. 

! l » »  

ksben bei Korosec, 
/^leksunärova c. 25. icWö 

für vorZe5ckrittene 8p!e!er dei 

»s W xeprllkte l.ekrvr»n 
! 8tolna uliea kir. 2. 

W»s«KKMsrIî  
selbskändiqe Kraft, in allen Kanzleiarbeiten gut versiert, 
bilanifähig, beider Lclnde5svrachen mächtig, mit längerer 
Praxis in'der bei einem griSßeren 
Kolz-Brancho sUl-lli, ilniernehmen. An­
tritt mit l. Jänner Gesl. Anträge unter „S. P" 
an die Verwaltung des Blattes. 11083 

k^sridsr, S^seijsnErjsv» uile» S 

Erste u. älteste Mcischinen-Repa uv9i 
ralurwerkstätte am Platze. Alle Arten 

von Eisend! ehereiarbeiten, autogene Schwei-
Hungen, Montage von Transinissionen^ Dampf­

leitungen. Kotztreibrielnenscheiben. Aus Verlangen 
Ingenieur-Bequtachtungen und Kosten-Voranschläge. 

'. . MI 
Manusakltur und Konsel^tionwaren usw.. Kleider nach 
Masz für Kerren- und Damen aus eigener erstklassige? 

SZineiderwerkstätie erhallen Sie zu den 

xÄlZsUxsten katenzaklunxen lASl 

IM M!!! IM M ! !„ Ml 
VojsZnIil^a uttcs 2. nlZ^ 

icsnilei: kisrldor» Lfezoreiilev» ullc» 1. 

i«»«. 

Linä 2nerlc2nnt sIs ä!e t>eLteli 6er ^elt. tOlO 

Willis: S^^KNOK sdlska ul. Ä 

VLScW 

mit 5L>!?k:2Z?2E!TÄI' 

!' VA Ä i i ̂  s 
W MV »t <tz 

i v l l  I 0 I « ! 0 I » t t » > j ö s  

möS VZ!c:A5???Ä!!'iizcv 

prompt Iie>vrl>ar äuiek 

AZekZÄNss^rvUS «Esis S 
Veklsngvn Lie koiicnloie Vok?i»>sun>z. VeiiznIe?! ZIs lioztsnioie Vosklüimnz 

. .̂ ..... 



VZuMitt NZl«. No5^be?'lS24 

L»»i»t»L» 16. Hoveml»« ??24 u« 17 (5) vkr 

?IV« «? «I«« t«». so 
Oo»zertb»ß!ii» u« iS s4) vdr. Bekamit h«st« Getriki^k. K«lte» 
BIfie». Smpfehl««s»»r»e? ?<enö<wv«platz des P. l. Publik««». 
Hldend»onz,r» >m 20 (8) Uhr. B«st« yl«fch<n»«tne »u kt) und 
Z0 Dtn«r. so»j« tzel<j»«k« A«>sm<tzlfpets«». — lwi zal»lk«tchen 
Iusprich ersucht >v»n 

6va 16. Hovemker im L»«tIi»uAe 6e» 

Herr» XvkiAuer »v Koraje It»6v»vje n<>73 

mit beNekter ^usik. ^usscdank zuter pickejer ^eine. 
2HsiInlcken kesucli bittet TiG? 

a«»?i«au« »«oi»» 

Neu»« 5«>m««z. IS. »Io,«mder, 20 <»» VI» 

Villikssen, krsivllrslel U5v., vor?0xljcke 
Xiicke «nä beste Veine. Zonntsz, 16. Ko». 

I'rLilselioppeo u. ̂ !»eo^Ilo>izvrt 

5onnt»s. n«km. 

keickksitixe Klicke uncl beste V/eine 

>47 

»«rranvl»»«» 
8ovie alle sncleren l^eäerivsren in 8ck0N8ter 
^u5kÜkrunA und 2U ermüüj^en preisen de! 

?svlco, ?tuj» IliUoZiiev» ul. 6 

E. 2S5Z/24-S. UlS6 

okisißiai. 
VKL?»i/^S0«. 

tn HkfvRer /^usv»kl vliä 
dittlzstea plei»«». 7ZU 

Ikrsnr leormann 
»^»ewor, <H«»po»»O «I.» 

H^VrlksIivritU«!»-

u. UfUrksIkok»«, 

I». 0»t?»u«r 
5»u«k-icok5 

la. vucken 5clisl«-

un<i ZeknMkok 
«tets ZU daden ?a cZen dtillilxsten 

Isgespreizen bei 11126 

MW M i« llMi 
cktuZd« 7 o. z. 

KM. üMklkin »II« Iis. i. 

»ir» 

(Imteiger«ng§MItt. 
Am 20. Dezember lS24 um 10 Uhr »ormUtags 

findet beim geserttgten Gericht, Limmer Nr. 27, die 
Versteigerung folgender Liegenschasten statt: 

1. Grundbuch Maribor E.-Nr. 1(X): Die Aälste 
des Sauses Vetrinjska uitca 5 mit Aos und Neben­
gebäuden im Schätzungswerte von löv 78821 Dinar, 
Mindestangedot 83.394'1O Dinar. 

2. Grundbuch Maribor. E -Vr. : Die Aälste 
des Aauses Vetrinjska ulica 7 mit Kos und Kofgebiiu-
den im Schätzungswerte von 74.78850 Dinar, Min­
destangebot 3^394 40 Dinar. 

3. Grundbuch Maribor, E.-Nr. 102, die Kälste 
des Stalles und das Wirtschaftsgebäude im alten Kause 
Tkalska ulica 9 mit Aof und Aofgeböuden im Schäz-
)^ungswerte von llS.896 95 Dinar, Mindestangedot 
58.448 50 Dinar. 

Unker dem Mindestangebot wird nicht verkauft. 
Alles Nähere ist an der Ankündigungstasel des 

gefertigten Gerichtes ersichtlich. 
()lcr>jno so^iZöe, oclcZ. lV. 7. November 1924. 

ls«. Isis! r-s. 
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Litte, VeiI»»»eIltssuktrAz^e mS^IieI»8t krlll»»vitix »u vrtei!«». 
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Q!lII LUlUlLZ llliLIjLiilll 
«j«n HG. IßQVGMvGr 

findet Im (i»8t!i«uie Ki^»InL (vulxo Ltamitl), ein 

Sonsl», tisnelsl- UN«I 

S?»I«ur»l L«km»u» 
ststt. (Zute (ZetrSnke. 7iili!reicken kesucli erguclit 

^exeii Veker8ieckliiiijx 6e8 (»e8e!iatte» 
>vircl äie 5sn7e ^snuksktur^sre 7u ZulZerst dilli^en preisen verksutt 

VGeIi»uk»ß»W« 

V«5K»U»»tOW« , 

/Santax. Dlenstsx. ^ittvock von 1? uncl von 2-5 Ukr 
vsmenkleidesstoite. Velour. t^l«Ui,cIi. enxl. Stoffe in «Ilef 
neuesten Vexsln. ^elS. Kam un<1 Streif tür t<ostr,me. KleiUer 
unä /^Sntel. — l^errenstosse. Ksmxsln. ^oleton, I)oudle usv. 

vonnekStgL. I^reilÄx. Lomk-tax von 8—12 unr! von 2—5 Ulir 
8et6en«tvfse in xlstt und ^emu5tert In xrvLtef /^usvakl, 
pelucke. Lammte Duvetine u5v. — lZgum^'oltv^are. k^lsnelle. 
Ksrctienlle, ^epkierdtrlienll. neueste I^srden unä Muster. 
I.einvgncl. Ltiiffon, lZstist, t^tamine. k's>0n^e, Olepon, diverse 

^oäe«f»ren usv. 10595 

ülo^e-^svu^sIltllrzsescliLkt ö!«Iou«!»?rexr»«1 

»^»rldor, Ai«k»»n«Irov» ««,t» I^r. 2S 

MMirMWMIIIIUII-

Ml-MMlllMM». 
Adletlung«! f0r«>,ch,>en».», 

El»KIevtEch«t», M«tz«»D «. 
SAft»»««»», rhG«lO^ a»ch. 
»a». — Proßkam« gegen I i«. 

a 

v i e  R k e i . 7 i ^ k « i e e  1 0 4 7 ?  
ewaeilieker 7ee eckt nttiited« Ai1i,e1iunA 

xexr. in petendlirx 1867. 
11 (Zueen VtetSk!» »t. W»el», II dl» 

>^venue Victor ttuxxo. ttoken-ollern<I>mm 
dir. 15. »««wue», freld^ken, ̂ lter Vtlärskm 12. 

i^Ge i» AH» 
S«o»r»et 

^^X«kovi6ev> 30. fkel. 26-VZ) l(k. 

5onnt»>. «ß«n 16. »lovemdGf 1924 

W-
V«kdUN«lEN mit 

?sl,lre!clien 
7»n«uMvr1»»Iwns. 
vesuck bittet (!er 

Osstvirt kuÄolk SVtnlk In StuelEncl. 11! 41 

A 

Derssimi. a»» S«rttz»lt. 
S. Momj)le»!es Schlafzimmer ftle 2 Personen, veth lackien. 
3. Vriatnelle» Kerrenzimmer aus Stchenholz, und zwir: »i» 

l. Komplette» Schl»fjt»me? kür» 
.  .  . . . .  ^ ^ 2  

» 

ketbltsch mtl Settel, etu »ünftlriger Dacherlchr««» mV 
iieschliftenem wlas «nd si Liden. Leljnsluhl. z«et »erstell. 
b«r< vOMpenstßnd«. «in ßroher Reste» lg«elgnet für Archt») 
UN» «ädere dazugehörig« S«genf>ünd, »lles lehr gerSumiß 
und deso»de»» aeeipuet f«r Sn>«nieure. Recht»an»alte 
Ksnzl«i»»rstü»d« »nd derglstchen. 

Ainderdelt au» Eisen emailliert, mit Metsingverzierung. siU 
Ainder bis zu 10 Iahren. 

Waschaarnitur für zv«l P«rso»e». au» Maiolil»a-P»rzella«, 
»ollnt vmmen n«u. 

S. Kinder-Tisch und S«t»kluhl aus Eichenholz, uerslellbar» desoR-
der» praktisch stlr Ktnder zum Kelzel leknen. 

7. Zwei Maurerwallerwagen, sehr geaau. 
8. ^letitrtt^ Ttschlamp«. »ern,ck«lt. 

ausMsstna. 
eter lang, ö Kilo schwer, geeignet svr Zleh, 

o. BÜfieleison. arok. aus Msstna. 
r. 8 M 

drunuen. 
10. TijenKettr. 

N. MesliRflteile. zirka ls Kilo. 
IL- Paient.ScholdanIi. v«rstelldar. filik Kind«? und Erwachs««. 
18. Tischiampe. Li,lp«nfo»«» «nlttz» g««tgn«t tür Gala«. 
»4. (tm Slu»er.Person«nschliiie«. letzt groß, lam» Geschirr. zw«i, 

Kengste. ei«gllsch.aradiich« Aass«, «muun«lnhau» Saht« alt 
«ine Ptnzguner Kaldin zweiundeinhald Zatzre alt. it Schals 

Auskttnste und Besichtigung aus Gefälliakeit: 
Tatlenbachoya utica !7, 1. Siock. U64 

^vi'osüi.üsü^siiiiii'sic^iii!' 

vc)^i.K0!^ivler^ i'/^vkiK8i>ixu. i». lUkM-
v/^cZLk'i. 4-817^10, ttoctt^^ooeki^ AUL. 
M87/^7ie7,>^U8LI^K87SII.UcZ. 805c»?? 
AL?uczesek<. vei 0LK 

noss 

i>»iÄeii-vc»iWi» «WM tmstno m c!s 

Cj^jtedatteiix «ud lA« bta >tedailis« oeLa»tM^»ltch: UhG K e uyd MaxjboLSla tiSlüLaa d. d. 


